
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

IV. TAGUNG DES OBERSTEN SOWJETS DER KASACHISCHEN SSR

INFORMA. TIONSMITTEIL UNG
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR am

Am 19. Dezember wurde In Alma-Ata. Im Sitzungssaal 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR die vierte Ta
gung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der sie-, 
benten Legislaturperiode eröffnet.

Zehn Uhr morgens. Am Tisch des Vorsitzenden — der 
Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. 
Deputierter Sch. JESSENOW, die SteUvertretcr des Vor
sitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die 
Deputierten L. N. ANDRIANOWA, Sh. A. APPASSOWA, 
W. I. PODJABLONSKI' 

In den Logen — die Mitglieder des Büros des ZK der KI 
Kasachstans M. B. BEJSSEBAJEW. A. M. WARTANJAN. 
G A. KOSLOW, A. S KOLEBAJEW. G. A. MELNIK. 
S B NIJASBEKOW. W. N. TITOW, der Kandidat des Bü 
ros des ZK der KP Kasachstans I. G. SLASHNEW, Mit- 
glleder des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachl

sehen SSR, MltgHeder der Regierung der Kasachischen 
SSR.

Die Tagung eröffnete der Vorsitzende des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR. Deputierter Sch. JESSENOW.

Einstimmig wurdo die Tagesordnung der Tagung festge
legt:

1. Über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirt
schaft der Kasachischen SSR für das Jahr 1969.

2. Über den Staatlichen Haushaltsplan der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1969 und die Durchführung des Staatli
chen Haushaltsplans der Kasachischen SSR für das Jahr 
1967.

3. Über den Gesetzentwurf der Kasachischen Sozialisti
schen Sowjetrepublik über den Dorf-, Aul- und Siedlungsso
wjet der Werktätigendeputierten der Kasachischen SSR.

4. Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR.

5. Bildung der ständigen Kommission für Jngendfrage 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Mit dem Referat „Über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für das Jahr 
1969" trat der Stellvertreter des Vorsitzenden des Mlntster- 
rats der Kasachischen SSR. Vorsitzender des Staatlichen 
Plankomltces der Kasachischen SSR, der Deputierte K. KE- 
TEBAJEW auf.

Mit dem Referat „Über den Staatlichen Haushaltsplan der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1969 und die Durchführung 
des Staatlichen Haushaltsplans der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1967" trat der Minister für Finanzen der Kasachi
schen SSR I. L. KIM auf.

Mit einem Korreferat der Plan-Haushaltskommission und 
der beständigen Zweigkommissionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR ..Über den Staatsplan zur Entwlck-

19. Dezember 1968
lung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1969, den Staatlichen Haushaltsplan der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1969 und Abrechnung über die Durch
führung des Staatlichen Haushaltsplans der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1967" trat der Vorsitzende der Plan- 
Haushaltskommlsslon des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR. der Deputierte A. ADILOW auf.

Dann begann die Erörterung der Entwürfe des Staats
plans und des Haushaltsplans der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1969.

Auf der Abendsitzung wurde die Erörterung der Referate 
und des Korreferats über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft und den Haushaltsplan der Republik für 
das Jahr 1969 fortgesetzt.

Die Tagung setzt ihre Arbeit fort.

Über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1969

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR, 
Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der Republik, Deputierten K. K. KETEBAJEW

Die jetzige Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, 
sagte K. K. Ketebajew, verläuft 
in der Atmosphäre der politischen 
und Arbeitsaktivität der Sowjet
menschen. Die Werktätigen der Re
publik bereiten Bich, gleich dem 
ganzen Sowjetvolk, vor. daa allge
meine Volksfest — den _ 100. Ge- 

.kurtstag W. I. Lenins un’d'das 50- 
' jährige Jubiläum der Kasachl- 

£hen Sozialistischen Sowjetrepu
blik — würdig zu begehen. Die 
Volkswirtschaft Kasachstans ent
wickelt sich in hohem Tempo und 
in Übereinstimmung mit den Di
rektiven des XXIII. Parteitags der 
KPdSU. Auf der 2. Tagung der 7. 
Legislaturperiode berichtete die 
Regierung über die Erfüllung der 
Aufgaben der ersten zwei Jahre 
des Fünfjahrplans. Auch der Plan 
von 1968 wird erfolgreich ins Le
ben umgesetzt.

Es wird überplanmäßige Produk
tion für Dutzende Millionen Rubel 
realisiert werden. Der Umfang der 
Industrieproduktion wird sich ge
genüber dem Jahr 1967 um 9 Pro
zent vergrößern.

1968 wurde überplanmäßig an
gekauft: an Getreide — 85 Mil
lionen Pud. an Vieh und Geflügel 
— 6 500 Tonnen, an Eiern — 40 
Millionen Stück, an Wolle — 
89 000 Zentner und viele andere 
landwirtschaftliche Produktion 
und Rohstoffe. Erfolgreich arbei
ten die Betriebe, die zu den neuen 
Bedingungen der Planung und 
wirtschaftlichen Stimulle r u n g 
übergegangen sind. Gegenwärtig 
arbeiten in der Republik nach 
dem neuen System 894 Industrie
betriebe und Vereinigungen, auf 
die über 70 Prozent dea zu reali
sierenden Produktionsumfangs 
und etwa 90 Prozent Gewinn von 
der industriellen Tätigkeit entfal
len.

Der Plan der ersten drei Jahre 
des Fünfjahrplans Im Gesamtum
fang und in den meisten wichtig
sten Arten der Industrieproduk
tion Ist Überboten. Es wird davon 
für Hunderte Millionen Rubel er
zeugt werden.

In den Jahren 1966—1968 wur
den um 13,1 Prozent mehr Inve
stitionen als In den vorangegange
nen drei Jahren gemeistert.

Die Beschlüsse des Märzple
nums des ZK der KPdSU (1965) 
verwirklichend, haben die Kol-' 
chose und Sowchose der Republik 
in den drei Jahren des Planjahr- 
fünfts an den Staat über den Plan 
hinaus 390 Millionen Pud Getrei
de. 19 000 Tonnen Vieh und Ge
flügel. 260 000 Tonnen Milch und 
170 000 Zentner Wolle verkauft.

Laut vorläufigen Angaben wer
den die Realeinkünfte der Bevöl
kerung Im Jahre 1968 im Ver
gleich zu 1965 um mehr als 19 
Prozent anstelgen. Die gesell
schaftlichen Konsumtionsfonds 
werden 2.8 Milliarden Rubel ge
genüber den 2 Milliarden Rubel 
Im Jahre 1965 ausmachen.

Große. Aufmerksamkeit wird 
dem Wohnungsbau geschenkt. In 
den Jahren 1966—1968 werden 
auf Kosten aller Finanzierung»- 
quellen 12 Millionen Quadratmeter 
Wohnfläche schlüsselfertig gemacht 
werden. Das bedeutet, daß mehr 
als 1.5 Millionen Menschen Ihre 
Wohnverhältnisse verbessern wer
den. In dieser Zelt wurden zu
sätzliche Krankenhäuser mit 
20 000 Krankenbetten gebaut, die 
Zahl der Ärzte erhöhte sich um 
mehr als 4 000 Personen.

Gleichzeitig wies der Berichter
statter darauf hin, daß fast ein 
Drittel der Industriebetriebe die 

festgelegten Pläne nicht erfüllt. 
Die Grundproduktionsfonds wer
den unbefriedigend genutzt und 
die neu in Betrieb genommenen 
Kapazitäten langsam gemeistert. 
Viele Aufgaben in der Einführung 
der Errungenschaften der Wissen
schaft und Technik in die Volks
wirtschaft der Republik werden 
nicht zu Ende erfüllt. Der Invest- 
bau und die Steigerung der Kapa
zitäten der Produktionsbasis im 
Bauwesen bleiben nach wie vor 
zurück.

Die Ministerien und Verwaltun
gen, die Vollzugskomitees der ört
lichen Sowjets der Werktätigende
putierten müssen Maßnahmen zur 
Beseitigung der bestehenden Män
gel, besonders in der Überwindung 
des Rückstands im Investbau, zur 
Einführung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik in 
die Produktion ergreifen, eine vol
lere Nutzung der Produktionskapa
zitäten und die Beseitigung der 
unproduktiven Kosten sichern.

Der Planentwurf für 1969, 
fuhr der Referent fort, wurde auf 
Grund der im vorigen Jahr auf 
der zweiten Tagung des Obersten 
Sowjets bestätigten Hauptkenn
ziffern für das vierte Jahr des 
Planjahrfünfts und unter Berück
sichtigung der zu erwartenden Er
füllung des Plans der drei Plan
jahre erarbeitet. Darin sind kon
krete Maßnahmen zur Erfüllung 
der Direktiven des XXIIL Partei
tags der KPdSU und der nachfol
genden Plenen des ZK der KPdSU 
vorgesehen. Der Plan für 1969 
sicht das weitere Wachstum der 
Wirtschaft und Kultur unserer Re
publik vor.

Der Umfang' des gesellschaftli
chen Bruttoprodukts steigt im 
Vergleich zu 1968 um 8 Prozent 
und das Nationaleinkommen — 
um 8,6 Prozent an.

Gemäß den Beschlüssen des Ok
toberplenums des ZK der KPdSU 
und des IX. Plenums des ZK der 
KP Kasachstans lat eine beschleu
nigte Entwicklung der landwirt
schaftlichen Produktion vorgese
hen. 1^69 wird das Wachstums
tempo der 'Landwirtschaft mit 
10,5 Prozent berechnet.

Der Vorsitzende des Staatlichen 
Plankomitees der Kasachischen 
SSR K. K. Ketebajew teilte mit, 
daß In den Planbcrechnungen 
für das Jahr 1069 das Ansteigen 
der Arbeitsproduktivität in der 
Industrie um 4,9 Prozent, im Bau
wesen um 6 Prozent und in der 
Landwirtschaft um 8 Prozent vor
gesehen Ist. Durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität müssen 
über 60 Prozent des Zuwachses 
der Industrieproduktion erzielt 
werden. Ungefähr die Hälfte des 
Zuwachses der Arbeitsproduktivi
tät wird durch Verwirklichung der 
Maßnahmen In der Einführung der 
neuen Technik erzielt. Eine große, 
re Aufmerksamkeit wird auf die 
Verwirklichung der Maßnahmen 
auf dem Gebiet den technischen 
Fortschritts und der Sicherstellung 
einer strikten Erfüllung der Plan
aufgaben bei der Einführung der 
Errungenschaften der Wissen
schaft und Technik in die Volks
wirtschaft gelenkt.

Der Gesamtumfang der zu rea
lisierenden Produktion der Indu
striezweige. die dem Mlnlsterrat 
der Kasachischen SSR unterstellt 
sind, wurde im Ausmaß von 9 354 
Millionen Rubel oder mit Vergrö 
ßerung um 7.9 Prozent Im Ver
gleich zum Jahr 1968 bestimmt. 
Der R ferent unterstreicht, daß Im 
Plan ein höheres Wachstumstempo 
in der Produktion von Massenbj- 
darfsartikeln vorgesehen lot. Die

Erzeugung von Massenbedarfsgü
tern wird um 8,3 Prozent steigen, 
die von Produktionsmitteln — um 
7,4 Prozent. Das Wachstum der 
Produktion von Erzeugnissen der 
gesamten Industrie der Republik 
wird fast 9 Prozent betragen. In 
einem höheren Tempo als alle an
deren Industriezweige werden sich 
die Erdölgewinnungsindustrie, die 
chemische und die Leichtindustrie, 
die Energetik, der Maschinenbau 
und die Metallbearbeitung entwik- 
kein.

Die Produktion von Elektroener
gie wird im Jahre 1969 30,5 Milli
arden Kilowattstunden betragen, 
was um 11,3 Prozent mehr ist a's 
im laufenden Jahr. Es wird vorge
sehen. 782 000 Kilowattstunden 
Energiekapazitäten in Turbinen
kraftwerken in Betrieb zu nehmen 
und 4 300 Kilometer Stromübertra- 
gtingslinien unter einer Spannung 
von 35 Kilovolt und höher zu 
bauen. Außerdem sollen fast 
15 000 Kilometer Stromvertei
lungsnetze auf dem Lande gebaut 
werden, wodurch es ermöglicht 
wird, die Anzahl der an die zen
tralisierten Strombeliefcrungsquel- 
len angeschalteten Kochose und 
Sowchose zu vergrößern und sie 
auf 59 Prozent gegenüber den 5-i 
Prozent im laufenden Jahr zu 
bringen.

Eine bedeutende Entwicklung 
erfährt die Brennstoffindustrie. Es 
wird eine weitere Vervollkomm 
nung der Struktur der Brennstoff
bilanz durch Vergrößerung des 
Anteils von Erdöl und Gas in der 
gesamten Gewinnung der wichtig
sten Brennstoffe und in der Aus
nutzung von Naturgas aus den 
Gasleitungsmagistralen Buchara 
—Ural und Mubarek—Taschkent— 
Dshambul geplant.

Der Anteil von Erdöl und Gas 
in der gesamten Brennstoffproduk- 
tion wird fast um 27 Prozent ge
genüber den 22 Prozent im Jahre 
1968 steigen.

Es ist geplant, die Erdölgewin
nung auf 9.8 Millionen Tonnen und 
die Gasgewinnung — auf 500 Mil
lionen Kubikmeter zu bringen. 
Über drei Viertel dieser Menge 
von Erdöl und Gas sollen auf den 
Vorkommen der Halbinsel Man- 
gyschlak gewonnen werden. Ge- 
genwärtig beginnt die Transportlei
tung des Erdöls schon seine Ge
winnung zu hemmen. Im Zusam
menhang damit muß der Errich
tung von Erdölleitungen auf dem 
Abschnitt Uscn — Gurjew und der 
Durchlaßfähigkeit der Eisenbahn
linien Gurjew—Astrachan und Gu
rjew—Kandagatsch besondere Auf
merksamkeit geschenkt werden.

Die Kohlegewlnnung wird Im 
Umfang von 55.8 Millionen Ton
nen oder um 4.8 Prozent mehr als 
Im laufenden Jahr vorgesehen. 
Eine weitere Entwicklung wird das 
Tagebauverfahren der Kohlcge- 
winnung erfahren; der Anteil 
der Kohle wird im bevorstehenden 
Jahr bis auf 39 Prozent gebracht 
werden. Um mehr als 9 Prozent 
wächst die Lieferung von Sorten
kohle, die hauptsächlich für die 
Befriedigung der kommunalen und 
sozialen Belange nötig ist. Es,wird 
eine weitere Mechanisierung und 
Automatisierung der Kohlcgcwin- 
nungsvorgänge, die Einführung 
neuer mechanisierter Komplexe 
bei den Untertagearbeiten und die 
vollständige Elektrifizierung der 
Tagebau-Transportmittel vorge 
sehen. Es wird geplant, die erste 
Baufolge des seiner Kapazität 
nach einzigartigen Tagebaus Nr. 
5/6 mit 5 Millionen Tonnen Kohle 
in Ekibastus In Betrieb zu neh
men, die Rekonstruktion und den

Bau einer ganzen Reihe schon tä
tiger Gruben, Tagebaue und An
reicherungsfabriken zu verwirkli
chen.

In der Eisenmetallurgie ist die 
Inbetriebnahme des Hochofens 
Nr. 3, der Koksbatteric Nr. 6 im 
Karagandaer Hüttenwerk, zusätz
liche Kapazitäten Im Blechwarm- 
Walzwerk „1 700" und der Anlage 
für Schlackengranulation vorge
sehen. Im Erzanrcichcrungskombi- 
nat von Sokolowka-Sarbai werden 
die bestehende Fabrik für Naßab
scheidung und die Pelettsfabrik er
weitert. Im Jahre 1969 wird die 
Produktion von Stahl um 900 000 
Tonnen und die von Walzgut um 
600 000 Tonnen ansteigen. Es ist 
eine weitere Steigerung des Aus
stoßes von Eiscnpeletts, Eisen- und 
Chromerzen vorgemerkt.

Der Umfang der zu realisieren
den Produktion der Buntmetallur
gie wird mit dem Wachstum ge
genüber der zu erwartenden Er
füllung im Jahr 1968 um 7,5 Pro
zent geplant. Dio Produktion von 
Rohkupfer wird um 3 Prozent, von 
raffiniertem Kupfer—um 2,7, von 
Zink — um 2, von Blei — um 6,7 
und von Tonerde— um 23,4 Pro
zent steigen. Die Gewinnung von 
seltenen Metallen wird erweitert. 
Es wird vorgemerkt, für den Bau 
von Objekten der Buntmetallurgie 
um 8 Prozent mehr Investitionen 
zu assignleren als Im Jahr 1968. 
Man merkt vor, die erste Baufol
ge der Kupferelektrolyse-Produk- 
tlon im Dsheskasganer Kupfer
schmelzwerk, Kapazitäten zum 
Schmelzen von Rohkupfer Im Bal- 
chascher Kupferschmclzwcrk, für 
Produktion von Zink im Uat-Ka- 
menogorsker Blei- und Zinkkom
binat In Betrieb zu nehmen.

In hohem Tempo wird sich die 
chemische Industrie entwickeln. 
Der Ausstoß von Mineraldüngern 
wird um 23 Prozent anwachsen 
und 1 173 000 Tonnen erreichen. 
Erstmalig wird die Produktion von 
konzentrierten Phosphordüngern— 
des doppelten Superphosphats — 
gemeistert werden. Die Produktion 
von Polyäthylen wird um 16,3 Pro
zent, von elementarem Phosphor 
um das Zweifache, von Tripoly- 
Natriumphosphat um 47,2 
Prozent vergrößert werden. Die 
Investitionen für die chemische 
Industrie werden mit einer Ver
größerung gegen die zu erwarten
de Erfüllung im Jahr 1968 um 
48,5 Prozent vorgemerkt. Solch 
ein großes Wachstum der Kapital
anlagen wird durch die Aufgaben 
bestimmt, die das ZK der KPdSU 
und die Regierung In der weiteren 
Entwicklung der chemischen In
dustrie gestellt haben.

Der Plan merkt die Durchfüh
rung geologischer Forschungsar
beiten mit einem Wachstum um 
9,6 Prozent vor. Es Ist notwendig, 
die Erfüllung der Aufgaben in 
der Erweiterung der Vorräte von 
Erdöl, Gas und anderen Boden
schätzen zu sichern, sowie Maß
nahmen zur Verstärkung der ein
gehenden Forschungsarbeiten zu 
treffen.

Der Umfang der Produktion des 
Maschinenbaus und der Metallbe
arbeitung wird sich Im Jahre 1969 
In allen Betrieben, die eich auf 
dem Territorium der Republik be
finden, um 10.4 Prozent vergrö
ßern. Bedeutend wird die Produk
tion von Landmaschinen, darunter 
derjenigen für Mechanisierung der 
Viehfarmen sowie der Einrichtun
gen für Wasserversorgung auf 
den Umtrlebswelden vergrößert 
werden. Das Pawlodarer Trakto
renwerk wird Tausende Traktoren 
herstellcn. Die Produktion von

Tieflockerpflügen wird 12 000 be
tragen. was den Bedarf der Repu
blik befriedigen wird. Im Werk 
„Kasachselmasch“ wird man mit 
der Produktion von Maschinen für 
Arbeit auf Bodenmassiven begin
nen, die der Winderosion ausge
setzt sind.

Es wird vorgemerkt. ln-dez Forst 
und holzbearbeitenden Industrie 
den Ausstoß der Produktion um 
8,6 Prozent zu vergrößern. Der 
Umfang der Ausfuhr von Holz
stoffen ist im Ausmaß von 1820000 
Kubikmeter, die Erzeugung von 
Schnittholz — in der Höhe von 
1 382 000 Kubikmeter vorgesehen, 
die Produktion von Holzspäne
platten wird auf 12 000 Kubikme
ter gebracht und sich ums 3,2fache 
vergrößern, die Produktion von 
Möbeln steigt um 15 Prozent an.

In der Baustoffindustrie wird 
das Wachstum der Produktion um 
8 Prozent vorgemerkt. Die Pro
duktion von Zement wird um 6 
Prozent, von Asbest- und Zement
rohren — um 31 Prozent, von 
Stahlbetonfertigteilen — um 12 
Prozent, von Wandungsstoffen — 
ungefähr um 14 Prozent anstei
gen.

Große Aufgaben stehen vor den 
Arbeitern der Leicht- und Nah
rungsmittelindustrie In der Ver
größerung der Produktion von 
Massenbedarfsgütern, Kulturwaren 
und Haushaltsartikeln. Für die 
Entwicklung der Zweige, die Mas
senbedarfsgüter erzeugen, werden 
um 43 Prozent mehr Investitionen 
bestimmt, als die zu meisternde 
Summe In diesem Jahr. Der Plan 
merkt für das Jahr 1969 eine Ver
größerung der Produktion von 
Webstoffen um 41,5 Prozent vor. 
von Wäsche und Obertrikotagen 
— um 22 Prozent und von Leder
schuhen — um 9,5 Prozent.

Es wird vorgemerkt, die Erzeu
gung von Fleisch Im Jahre 1969 
um 51 000 Tonnen zu vergrößern, 
von Vollmilchprodukten um 25 000 
Tonnen, von Zucker um 13 000 
Tonnen, von Zuckerwaren um 
6 000 Tannen, von Traubenwein 
um 1 500 000 Dekaliter, von Bier 
um 18 000 000 Dekaliter zu 
steigern.

In bedeutendem Ausmaß wird 
sich die Produktion von Kulturwa
ren und Gebrauchsgegenständen er
höhen. Im Vergleich zum Jahr 
1968 wird die Produktion dieser 
Waren um 16 Prozent steigen, dar
unter In der Industrie mit Repu- 
blikunteratellung um 21 Prozent. 
Die Produktion von emailliertem 
Geschirr wird um 18 Prozent an
wachsen. von chemischen Haue
haltswaren um 17 Prozent, von 
Erzeugnissen au» Plastmaterial 
auf das l.ßfache. Man wird mehr 
als 30 Arten neuer Erzeugnisse 
produzieren.

Ein wichtiger Platz in der Ver
größerung der Produktion von 
Massenbedarfsgütern kommt der 
örtlichen Industrie zu, die berufen 
ist, die örtlichen Stoffressourcen 
und Abfälle der Industriebetriebe 
maximal auszunutzen. Der Ge
samtumfang der Produktion der 
örtlichen Industrie wird um 15,5 
Prozent anwachsen. Der Ausstoß 
von Erzeugnissen aus örtlichen 
Ressourcen wird auf 19 Millionen 
Rubel gebracht werden, gegen
über den 14,5 Millionen Rubel im 
Jahre 1968. Es Ist vorgemerkt, die 
Produktion von Souvenlrcn und 
von Erzeugnissen der Kunstgower- 
be zu vergrößern.

Es sei hervorgehoben, sagt der 
Referent, daß die vorhandenen 
Möglichkeiten für die zusätzliche 
Produktion der Massenbedarfsgü

ter durch Entwicklung der Hilfs
gewerbe in den Kolchosen und 
Sowchosen noch zu wenig ausge
nutzt werden. Der Ministerrat der 
Republik hat in diesem Jahr ei
nen speziellen Beschluß über die
se Frage gefaßt. Das Ministerium 
für Landwirtschaft, die Leiter der 
Sowchose und Kolchose, die ört
lichen Sowjets der Werktätigende
putierten müssen der Entwicklung 
der Hilfsbetriebe in den Sowcho
sen und Kolchosen der Republik 
mehr Aufmerksamkeit schenken.

Vor den Mitarbeitern der Indu
strie stehen im Jahre 1969 große 
und verantwortliche Aufgaben, 
vermerkte Genosse Ketebajew. Das 
erfordert eine weitere Vervoll
kommnung der Methoden und des 
Stils der Leitung, ständige Auf
merksamkeit für die Verbesserung 
der technisch-ökonomischen Lei
stungen.

Das Oktoberplenum des ZK der 
KPdSU und das IX. Plenum des 
ZK der KP Kasachstans, fuhr der 
Referent fort, haben ein entfalte
tes Programm der weiteren Ent
wicklung der Landwirtschaft der 
Republik für die nächsten Jahre, 
darunter auch für 1969, bestimmt. 
Es wird vorgesehen, durch die Ver
besserung der Struktur der Aus
saatflächen und die Steigerung der 
Hektarerträge der landwirtschaft
lichen Kulturen die Getxeidepro- 
duktion im Vergleich zum Jahr 
1968 um 2 Millionen Tonnen zu 
vergrößern, darunter von Reis um 
12 000 Tonnen. Die Produktion 
von Kartoffeln wird um 700 000 
Tonnen und von Gemüse um 
265 000 Tonnen anstelgen. Es sind 
ein Maßnahmenkomplex zur Stei
gerung der Ertragfähigkeit der 
Ländereien und konkrete Aufga
ben zur Bekämpfung der Bodenero
sion geplant

Im Jahre 1969 werden 29 000 
Hektar irrigativ vorbereiteter Län
dereien und 8 000 Hektar mit Li
manbewässerung sowie 3 800 000 
Hektar bewässerter Weiden in 
Nutzung genommen. Es ist vorge
merkt. die Umgestaltung der funk
tionierenden Bewässerungssysteme 
auf einer Fläche von 3 000 000 
Hektar zu verwirklichen. Die Forst
wirtschaften des Staatlichen Forst
komitees der Republik sollen Wald
schutzstreifen für die Ländereien 
der Sowchose und Kolchose auf ei
ner Fläche von 5 000 Hektar anle
gen. was die zu erwartende Erfül
lung im Jahre 1968 um 67 Pro
zent übertrifft.

Im Plan wird die weitere Ent
wicklung der gesellschaftlichen 
Viehzucht vorgesehen. Die Stück
zahl von Rindvieh wird sich um 
1.7 Prozent vergrößern, darunter 
von Kühen — um 4,3 Prozent, 
von Schafen und Ziegen — um 
3,9 Prozent, von Schweinen — um 
3,6 Prozent, von Pferden — um 
3,6 Prozent, von Kamelen — um 
2.9 Prozent und von erwachse
nem Geflügel — um 6.3 Prozent. 
1969 und in den folgenden Jahren 
wird die Entwicklung der Fleisch
viehzucht noch mehr beschleunigt. 
Die Produktion von Fleisch im 
Lebendgewicht wird In der Höhe 
von 1 600 000 Tonnen oder mit 
Zuwachs um 8,8 Prozent, von 
Milch — 4 100 000 Tonnen oder 
um 6.5 Prozent mehr, von Eiern— 
1 500 000 000 Stück oder um 10,8 
Prozent mehr, von Wolle fast 
100 000 Tonnen oder mit Zuwachs 
um 5,3 Prozent vorgesehen.

Die Bruttoproduktion der Land
wirtschaft wird In vergleichbaren 
Preisen des Jahres 1965 5.5 Mil
liarden Rubel betragen oder um

20,6 Prozent im Vergleich zum 
Jahre 1967 anwachsen.

Gegenwärtig sind alle Sowchose 
der vier Rayons der Republik zur 
vollständigen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung übergegangen. 
Die Erfahrung ihrer Arbeit zeigt, 
daß diese Wirtschaftemethode vor
teilhafter ist.

Vorgesehen ist die Festigung 
und Erweiterung der materiell- 
technischen Basis der Sowchose 
und Kolchose, die Entwicklung der 
Elektrifizierung, die Hebung des 
Niveaus der Mechanisierung der 
zeit- und kraftraubenden Arbei
ten.

Für die Landwirtschaft sollen 
13 500 Getreidekombinen, 24 000 
Traktoren, 9 000 Kraftwagen, 
1 172 Einheiten von Erdbaugerä
ten, 310 Autokräne und viele an
dere Landmaschinen geliefert 
werden.

In der Landwirtschaft werden 
für das Jahr 1969 um 10,5 Pro
zent mehr zentralisierte Investi
tionen vorgesehen als ihre zu er
wartende Meisterung Im Jahre 
1968. Außerdem werden in die 
Landwirtschaft bedeutende eigene 
Geldmittel der Sowchose und Kol
chose sowie Bankkredite inve
stiert. Die Investitionen werden 
für den Bau von Räumlichkeiten 
für die Viehzucht, von Reparatur
betrieben. Geflügelfabriken. La
gern für Aufbewahrung von Mi
neraldüngern. und andere Objekte 
sowie für den Ankauf von Ma
schinen verwertet.

Den Werktätigen der Land
wirtschaft der Republik steht 
bevor, die Überwinterung des 
Viehs gut durchzuführen, die 
Produktivität des Ackerbaus und 
der Viehzucht zu heben und so
mit die Erfüllung der Aufgaben 
zu sichern, die das Oktoberplenum 
des ZK der KPdSU gestellt hat.

In Übereinstimmung mit dem 
Wachstum der landwirtschaftli
chen und der industriellen Pro
duktion wird der Fraehtenumsatz 
aller Arten Von Transport fast 
221 Milliarden Tonnenkilometer 
ausmachen und im Vergleich mit 
dem Niveau des Jahres 1968 um 6 
Prozent größer sein. Bedeutend 
vergrößert sich auch der Umfang 
der Passagierbeförderungon.

Besondere Aufmerksamkeit 
müssen die Ministerien und Ver
waltungen dem Bau und der 
Verstärkung der Eisenbahnwirt
schaft der Industriebetriebe er
weisen, damit die übemormativen 
Stehzeiten der Waggons auf den 
Zufahrtsgeleisen liquidiert wer
den. Es müssen Maßnahmen getrof
fen werden zur weiteren Konzen
tration der Lastkraftwagenparks 
in großen Autowirtschaften mit 
wirtschaftlicher Rechnungsfüh
rung, zu einer bedeutenden Ver
ringerung der Leerfahrten und 
Stehzeiten der Lastkraftwagen, zur 
Erweiterung des Umfangs der 
zentralisierten Güterbeförderun
gen.

Dem Autotraneport allgemeiner 
Nutzung werden im kommenden 
Jahr 3 380 Lastkraftwagen, 900 
Personentaxis und über 2 000 Au
tobusse zugeteilt. Mit den Mit
teln aller Flnanzlerungsquellen 
ist der Bau von 3 850 Kilometern 
Autostraßen mit fester Deckung 
geplant.

Der Plan sieht die weitere Ver
größerung des Volumens der Pro
duktion de« Verbindungswesen» 
um 11,2 Prozent vor.

(Schluß S.-2)
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Für das Jahr 1969 lat der Um
fang der Investitionen in die Wirt
schaft, die der Verwaltung des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
untersteht, aus allen Flnanzlc- 
rungsquollen in Höhe von 3 Mil
liarden 330 Millionen Rubel In 
geltenden Preisen festgclcgt, oder 
mit einem Zuwachs gegenüber der 
in diesem Jahre zu erwartenden 
Erfüllung um 9 Prozent. In den 
Preisen, die am 1. Januar 1969 
eingeführt werden, wird der Ge
samtumfang der Investitionen 3 
Milliarden 750 Millionen Rubel 
betragen. Der Umfang der zentra
lisierten Investitionen wird 3 
Milliarden 56 Millionen Rubel aus
machen, oder um 9,8 Prozent mehr, 
als im Jahre 1968 faktisch ausge
wertet wird.

Für den Bau von Objekten mit 
Produktionsbestimmung werden 
2 Milliarden 296 Millionen Rubel 
angewiesen, oder um 12,6 Pro
zent mehr als Im Jahre 1968. 
Das höchste Wachstumstempo der 
Investitionen ist in der chemi
schen Industrie, in der Baumate- 
rialienlndustric, in der Leicht-, 
Nahrungsmittel- und der Fleisch- 
Milchindustrie sowie In der Mehl-, 
Graupen- und Mischfutterindu- 
strle und in der Dicnstlelstungsbe- 
treuung der Bevölkerung vorge
sehen.

Für den Wohnungsbau werden 

zentralisierte Investitionen im Um
fang von 537 Millionen Rubel as- 
aignlert. Dor Ministerrat der 
UdSSR hat erlaubt, bis fünf Pro
zent des Gesamtumfangs der zen
tralisierten Bau-Montagearboltcn 
auf Bauvorhaben mit Produktions
bestimmung für das Wohnungs- 
Kommunalbauwcacn zu verwenden. 
Bel der Nutzung dieses Rechts 
«ard sich der Umfang der zentra
lisierten Investitionen In den Woh
nungsbau in der Republik um 35 
Millionen Rubel erhöhen.

Der Umfang der Investitionen 
In den Wohnungsbau aus allen Fl- 
nanzlerungsqucllcn, mitelngeschlos 
son die Mittel der Wohnungsbau
kooperative und der Eigenheim
bauer sowie der Abgaben aus dem 
Produktionsbauwesen, wird 775 
Millionen ausmachen, was erlaubt, 
Wohnhäuser mit einer Gesamtflä
che von 6 Millionen 470 000 Qua
dratmeter zu bauen, oder um 18 
Prozent mehr als die in diesem 
Jahr zu erwartende Innutzung- 
nahmc.

Der Plan sieht dlo Gasifizierung 
von 200 000 Wohnungen vor, dar
unter 79 000 Wohnungen auf dem 
flachen Lande, ferner die Innut- 
zungnahme von 580 Kilometer 
Wasserleitungen, 170 Kilometer 
Kanalisationen, 56 Kilometer 
Heiz-, 54 Kilometer Gasnetze und 
33 Kilometer Trolleybuslinien.

Eine der Hauptursachen des Zu
rückbleibens des Investbaus, sag-

(e Genosse Ketebajew, Ist dio 
schwache Entwicklung seiner Pro- 
duktlonsbasis und insbesondere der 
Baumaterlallcnindustrle. Ungeach
tet dessen werden die Investitio
nen für den Bau von Objekten der 
Produktionsbasis des Bauwesens 
alljährlich nicht voll ausgawertet 
und die geplanten Fristen der In
betriebnahme neuer Kapazitäten 
nicht eingchaltcn.

Die Leiter der Ministerien für 
Baumatcrlalicnindustrle, für den 
Bau von Betrieben der Schwerin
dustrie, für Landwirtschaft, Me
lioration und Wasserwirtschaft, 
für Autostraßen und Lokalindu
strie sowie auch die Leiter der Voll- 
zugskomitces der Werktätigendc- 
putlcrten müssen Ihr Verhalten zu 
dieser wichtigen Sache grundsätz
lich ändern, und zwar Im Hin
blick darauf, daß für dio Entwick
lung der Baumaterialienlndustrlc 
im Plan eine Vergrößerung der 
Investitionen um 35 Prozent vor
gesehen Ist.

Zwecks Konzentration der In
vestitionen und Verringerung der 
unvollendeten Bauvorhaben Ist 
vorgesehen, die Mittel vor allem 
auf die übergehenden und An
laufbauvorhaben zu lenken, J*‘ 
neuen Objekte aber, deren 
zweckmäßiger auf spätere Fristen 
zu verschieben Ist, einzuschrän
ken.

Das ZK der KPdSU und der Ml- 

dlo
Bau

nlsterrat der UdSSR hatten im 
Jahre 1968 umfangreiche Maßnah
men zur Verstärkung dos Tem
pos dos Investbaus, der Festigung 
der Baubasis, der Verankerung 
der Kader, zur Erhöhung des Ar
beitslohns der Bauleute und der 
In der Baumateriallcnlndustrlo 
Beschäftigten vorgemerkt. Dlo 
praktische Verwirklichung dieser 
Maßnahmen wird cs uns ermögli
chen, das Zurückbleiben des In
vestbaus In der Republik schnel
ler zu überwinden.

Das Wachstum der gesell
schaftlichen Produktion und der 
Arbeitsproduktivität ermöglicht - 
es, die reellen Einnahmen der Be
völkerung zu vergrößern, sagt 
der Referent. In Berechnung pro 
Kopf der Bevölkerung werden sie 
um 4,8 Prozent steigen, davon 
auf ein Familienmitglied von Ar
beitern und Angestellten — um 
4,7 Prozent und von Kolchosbau
ern — um 6 Prozent. Der Umfang 
von Auszahlungen und Vergünsti
gungen, dlo dio Bevölkerung aus 
den gesellschaftlichen Konsum
fonds erhält, wird im Jahr 1969 
3 Milliarden Rubel übersteigen.

Vom Umfang der Geldeinnah
men der Bevölkerung ausgehend, 
wurde der Einzelwarenumsatz 
des staatlichen und Kooperatlv- 
handcls im Ausmaß von 6 Milliar
den 660 Millionen Rubel bestimmt, 
d. h. mit dem Zuwachs gegenüber 
dem Jahr 1968 um 92 Prozent, 

darunter der Umsatz der Betriebe 
der gesellschaftlichen Ernährung 
531 Millionen Rubel (Zuwachs um 
8,4 Prozent).

Wesentliche Fortschritt« wer
den in der Struktur der Waren
versorgung gemacht werden. Der 
Anteil der Nichtnahrungsmittal 
wird im Vergleich mit dem Jahr 
1968 von 44 bis '46 Prozent an- 
wachsen. Der Verkauf an die Be
völkerung von Strickwaren, Tep
pichen, Konfektion, Schuhen und 
Möbeln wird vergrößert wer
den. Eino bedeutende Festigung 
und Erweiterung der materiell- 
technischen Basis des Handels 
wird vorgesehen.

Der Plan merkt ein hohes Tem
po des Wachstums der Dienst
leistung vor. Im Vergleich mit 
dem Jahr 1968 wird der Umfang 
der Realisierung der Arbeiten und 
Dienstleistungen um 21,6 Prozent 
steigen. Eine überholende Entwick
lung der Dienstleistung an der 
ländlichen Bevölkerung wird vor
gesehen.

Ernsthafte und verantwortungs
volle Aufgaben stehen auf dem 
Gebiet des Bildungswesens. Im 
Jahre 1969 muß die Vorberei
tungsarbeit für den Übergang zur 
allgemeinen obligatorischen Mit
telschulbildung beendet werden. 
Die Zahl der allgemeinbildenden 
Schulen wird sich um 80 Einhei
ten vergrößern und die Zahl der 
Schüler um 111000. Das Kontln- 

gent der Kinder in den staatli
chen Vorschulanstalten wird eich 
um 7,8 Prozent vergrößern.

Dlo Ausbildung von Fachleuten 
höchster und mittlerer Qualifika
tion muß verbessert werden. Die 
Aufnahme von Studenten in die 
Hochschulen wird in der Zahl von 
32 600 Personen und der Abgang 
von Fachleuten aus den Hochschu
len fast 21000 Personen oder um 
27 Prozent mehr als Im Jahr 
1968 betragen. In den Fachmittel
schulen werden 59 000 Schüler 
aufgenommen und 48 000 Perso
nen werden sie absolvieren.

Der Plan merkt eine bedeutende 
Verbesserung der kulturellen Be
treuung der Werktätigen vor. Es 
steht bevor, allgemeinbildende 
Schulen für 80 000 Schülerplâtze 
und Vorschulklnderanstalten für 
26 000 Plätze und eine Reihe an
derer Objekte zu bauen und in 
Betrieb zu nehmen.

Besondere Bedeutung wird dem 
Schutz der Gesundheit der Werk
tätigen belgomessen, sagt der Re
ferent Die Zahl der Krankenbet
ten wird laut Plan um 6 000 an
wachsen, auch die Zahl der Betten 
in den Sanatorien, Invaliden- und 
Altersheimen wird sich vergrö
ßern. Die Zahl der ärztlichen 
Etatsstellen wird um 6,4 Prozent 
vergrößert werden.

Die Fragen der Erhöhung des 
Lebensstandards, betont Genosso 
Ketebajew, verlangen maximale

Sorge und Aufmerksamkeit von 
cclten der Mitarbeiter der Bedie- 
nungasphäre und der örtlichen So
wjetorgane. Besondere Aufmerk
samkeit muß auf die Verbesserung 
der Bedienung der ländlichen Be
völkerung gerichtet werden.

Der Plan merkt die Entwicklung 
der Ökonomik und Kultur in allen 
Gebieten der Republik vor. Dabei 
wird die entstandene Spezialisie
rung, das Vorhandensein von Ar
beitskräften und dio Notwendig
keit der Ausgleichung des ökono
mischen Niveaus in Betracht gezo
gen.

Die Erfüllung des Plans für das 
Jahr 1969. sagte der Referent 
zum Schluß, wird ein großer 
Schritt in der erfolgreichen Lö
sung der Aufgaben sein, die vor 
der Republik im achten Planjahr
fünft gestellt wurden und somit 
eine feste Grundlage für die wei
tere Entwicklung der Volkswirt
schaft Kasachstans in den näch
sten Jahren bilden. Es besteht 
kein Zweifel, daß die Werktätigen 
der Republik, in engem Zusam
menschluß um die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion, die Er
füllung und Überbietung der im 
Plan vorgemerkten Aufgaben ge
währleisten und den 100. Ge
burtstag W. I. Lenins und das 
50jährige Jubiläum Sowjetkasach
stans mit neuen Erfolgen im kom
munistischen Aufbau begehen wer
den!

Ober den Staatlichen Haushaltsplan der Kasachischen SSR für das Jahr 1969 und die 
Durchführung des Staatlichen Haushaltsplans der Kasachischen SSR tür das Jahr 1967

Referat des Ministers für Finanzwesen der Kasachischen SSR, Deputierten /. L. KIM
Genossen Deputierte! Die Werk

tätigen Kasachstans haben — wie 
das ganze Sowjetvolk — die Be
schlüsse des Dezemberplenums des 
ZK der KPdSU und der 5. Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
die den Volkswirtschaftsplan und 
den Staatlichen Haushaltsplan des 
Landes für das Jahr 1969 gebil
ligt und bestätigt haben, mit tie
fer Genugtuung aufgenommen. Die 
Verwirklichung der Direktiven des 
XXIII. Parteitags beeinflußt posi
tiv das Wachstum der industriel
len und landwirtschaftlichen Pro
duktion. die Steigerung der Ar
beitsproduktivität und die Sen
kung der Gestehungskosten, die 
Erhöhung der Akkumulationen In 
der Volkswirtschaft. Das alles war 
eine feste Grundlage für eine er
folgreiche Erfüllung des Staatli
chen Haushaltsplans der Republik, 
der Im Jahre 1968 Im Einnahme- 
teâl mit 101,2 Prozent und Im 
Ausgabeteil mit 98,8 Prozent 
durchgeführt wird. Ebenso wer
den im Einnahmeteil der Haus
haltsplan der Republik, die Haus
haltspläne aller Gebiete und der 
Stadt Alma-Ata durchgeführt wer
den.

Der Ministerrat der Republik, 
sagte der Referent, legt dem Ober- , 
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
zur Erörterung und Bestätigung 
den Entwurf des Staatlichen Haus
haltsplans der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1969 mit dem Ein
nahmeteil von 4 Milliarden 586 
Millionen 488 000 Rubel und mit 
dem Ausgabeteil von 4 Milliarden 
561 Millionen 53 OOIJ Rubel vor, 
wobei die Einnahmen die Ausga
ben um 7 Millionen 435 000 Ru
bel übersteigen.

Der Haushaltsplan wurde In 
Übereinstimmung mit dem Volks- 
Wirtschaftsplan aufgestellt und 
aieht eine Tempobeschleunigung in 
der Entwicklung der sozialisti
schen Ökonomik, eine noch größe
re Erweiterung der gesellschaftli
chen Produktion und dio Steige
rung Ihrer Effektivität auf Grund 
des technischen Fortschritts und 
der Verbesserung der Arbeitsor
ganisation vor.

Der Hauptteil der Budgeteinnah
me der Republik bildet sich nach 
wie vor aus den Eingängen von 
der sozialistischen Wirtschaft, dio 
4 Milliarden 231 Millionen 639 000 
Rubel oder 92,6 Prozent aller sei
ner Einnahmen ausmachen. Für 
die störungsfreie Finanzierung der 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
des Entwicklungstempos der Wirt
schaft und Kultur der Republik 
im Jahre 1969 außer Ihren eige
nen Einnahmen und Zuweisungen 
von Unionseinnahmen sondert dio 
Regierung der UdSSR zusätzlich 
aus den Ressourcen des Unions- 
budgeta 815 Millionen 45 000 Ru
bel aus.

Die erste Stelle In den Einnah
men des Budgets kommt der Um
satzsteuer zu. Ihr Eingang findet 
Im großen und ganzen erfolgreich 
statt. Um die Ansprüche der Be
völkerung voller zu befriedigen 
und das Wachstum der Einnahmen 
der Betriebe und der Budgets zu 
fördern, wurden in der Republik 
im laufenden Jahr ernste Maß
nahmen zur Erhöhung der Waren
fonds verwirklicht.

Einen wichtigen Platz In der 
Bildung der Einnahmen des staat
lichen Budgets, insbesondere von 
der Umsatzsteuer, nehmen die Han
delsorganisationen ein. Sie haben 
große Möglichkeiten zur Verstär
kung ihres Einflusses auf die In
dustrie in Richtung der Erwelto. 
rung des Assortimente und der 
Erhöhung der Warengüte. Eine 
richtige Organisation des Han> 
dels, seiner neuen Formen er
möglicht es, gleichzeitig die Ren
tabilität der Betriebe zu steigern, 
die Planaufgaben Im Warenum- 
satz, In Akkumulationen und die 
Verpflichtungen vor dem Budget 
erfolgreich zu erfüllen.

Eine Immer größere Bedeutung 
bei der Bildung der Flnanzres- 
sourcen unseres Staates und seines 
Haushalte erlangt der Gewinn der 
sozialistischen Wirtschaft. 1969 
wird der ganze Gewinn in det
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Milliarden 229 Millionen 457 000 
Rubel ausmachen und gegenüber 
der zu erwartenden Durchführung 
Im laufenden Jahr um 11,4 Prozent 
ansteigen, über 53 Prozent des 
Gewinns bleiben in Verfügung der 
Betriebe und wirtschaftlichen Or
ganisationen für die Finanzierung 
der geplanten Maßnahmen und für 
dio Schaffung von Stimulierungs
fonds, die übrige Summe wird aber 
für Zahlungen in den Staatshaus
halt verwendet.

In den 10 Monaten des Jahres 
1968 betrug der Gewinn in den 
Betrieben und wirtschaftlichen 
Organisationen der Republik (mit 
Ausnahme der Landwirtschaft) 1 
Milliarde 419 Millionen Rubel 
oder stieg im Vergleich zur ent
sprechenden Periode des vorigen 
Jahres um 23 Prozent. In den 
Staatlichen Haushalt wurden über
planmäßig 39 Millionen Rubel 
Zahlungen vom Gewinn entrichtet. 
Jedoch hat eine Reihe von Betrie
ben und Organisationen Ihre Ver
pflichtungen vor dem Budget nicht 
erfüllt. Es gibt Fälle, da die Ein
nahmen wegen der Ordnungsvor- 
letzung bei der Entrichtung von 
Zahlungen ins Budget nicht voll
ständig einlaufen.

Der Minister hebt hervor, daß 
einige Ministerien und Behörden 
der Festigung der staatlichen Zah
lungsdisziplin noch keine nötige 
Bedeutung beimessen, es nicht ge
währleisten, daß die Betriebe die 
dem Budget zustchcnden Summen 
vollständig und rechtzeitig ent
richten. Es gilt, zusätzliche Maß
nahmen zur Festigung der staatli
chen Zahlungsdlszlplin, zur Siche
rung der Richtigkeit und Recht
zeitigkeit bei der Entrichtung von 
Zahlungen Ins Budget sowie zur 
Bildung des Fonds für materielle 
Stimulierung zu treffen. Es be
stehen große Möglichkeiten für 
die Erfüllung und Überbietung 
der Aufgaben In der Lieferung der 
Prpduktion, Im Warenumsatz und 
In der Vergrößerung von Gcldak- 
kumulatloncn. Es sind dies große 
innerwirtschaftliche Reserven, die 
vom neuen System der Planung 
und wirtschaftlichen Stimulierung 
ermittelt und mobil gemacht wer
den. Die Industriebetriebe, die un
ter den neuen Verhältnissen arbei
ten, haben den 10-Monatsplan In 
der Realisierung der Produkten zu 
102 Prozent erfüllt und zusätzlich 
für 88 Millionen Rubel Waren rea
lisiert.

1969, fährt Genosso Kim fort, 
werden auf die Finanzierung der 
Industrie 2 Milliarden 110 Millio
nen 319 000 Rubel oder 36,7 Pro
zent aller Ausgaben für dio Volks
wirtschaft gelenkt. Die Zuweisun
gen zu diesem Zweck aus dem 
Staatshaushaltsplan worden 720 
Millionen 568 000 Rubel betragen. 
Auch dlo elgonon Mittel der Be
triebe wachsen an. Dio größten 
Mittel wird man in die Elektro
energetik, in die Bunt- und Elsen- 
mctallurgie, in die Erdölgcwln. 
nungs-, chemischo Industrie, den 
Maschinenbau und andere Zweige 
der Schwerindustrie Investieren, 
die den wlsaenschaftllch-technl- 
sehen Fortschritt in der Volkswirt, 
schäft bestimmen Es wurde die 
Aufgabe gestellt, ein bodoutendes 
Anwachsen der Produktion der 
Gebrauchsgüter zu erzielen. Die 
Gesamtsumme der Investitionen 
für die Entwicklung der Leicht- 
und Nahrungsmittelindustrie wur
de auf 160 Millionen 107 000 Ru
bel festgesetzt.

Die erfolgreiche Entwicklung 
der Produktion und dlo Steige
rung Ihres Tempos hängen In 
vielem von der Erfüllung des 
Programme zur Einführung der 
neuen Technik und zur Vor- 
vollkommnung der Technologie, 
von der Verbesserung der Or
ganisierung dor P r od u k 11 o n, 
von dui Steigerung der Arbeits
produktivität, Erhöhung der Pro
duktionsqualität und Senkung ih
rer Gestehungskosten ab. In vielen 
Industriezweigen wird den Fragen 
der Arbeitsproduktivität ungenü. 
gonde Aufmerksamkeit geschenkt.

In vielen Fällen wird das nötige 
Verhältnis zwischen ihrem Wachs
tumstempo und dem des Arbeits
lohns nicht gewährleistet, was zur 
Unterhaltung des überflüssigen 
Etats, zu Überstunden und zur 
Überbeanspruchung des Lohnfonds 
führt.

In der Industrie der Republik 
werden Verluste der Arbeitszeit 
zugelassen. Die Materialien der 
von den Organen der Volkskontrol
le durchgeführten Prüfungen zei
gen, daß diese Verluste besonders 
groß in den Betrieben der Mini
sterien für Leicht-, Fleisch- und 
Milchindustrie und in den Bauor
ganisationen sind. In einigen 
Wirtschaftszweigen werden die 
Entwurfskapazitäten zu langsam 
gemeistert, ist der Nutzeffekt der 
Hauptmittelfonds unzureichend. 
Die Anwendung der technisch und 
wirtschaftlich begründeten Ver
brauchsnormen von materiellen 
Werten ist eine große Reserve zur 
Vergrößerung des Umfangs der 
Produktion und Ihrer Rentabili
tät. Dabei sind einige Normen 
schon veraltet, sie stimulieren 
nicht den Kampf für Einsparung 
von Rohstoffen, Materialien, Strom 
und Brennstoffen.

Die Ministerien, Behörden und 
Betriebsleiter müssen eine volle 
Ausnutzung der Wachstumsreser
ven der wirtschaftlichen Effektivi
tät der Produktion durch eine wis
senschaftliche Arbeitsorganisa
tion. Liquidierung der Verluste an 
Arbeitszeit, eine bessere Nutzung 
der Grundmittelfonds und Kapazi
täten, einen sparsamen Verbrauch 
der materiellen. Arbeite- und Fi
nanzressourcen sichern.

Mit der Einführung dor neuen 
Großhandelspreise für die Produk
tion der Schwerindustrie und der 
Tarife für die Strom- und Wärme
energie wurden bedeutende Mög
lichkeiten für die weitere Steige
rung des Entwicklungstempos der^ 
Produktion und für die Vertie
fung der wissenschaftlichen Rech
nungsführung geschaffen. Dio An
wendung dieser Preise ermöglich
te es, die Zahl der verlustbringen
den Betriebe zu verringern und 
die Unrentabilität einzelner Wa
renarten herabzuaetzen. Die Ver
änderung der Großhandelspreise 
und der Tarife erhöhte den Ge
winn allein in der Eisenmetallur
gie und Kohleindustrlc um 235 
Millionen Rubel. Die nächste Auf
gabe ist die Überführung der 
übrigen verlustbringenden Betrie
be zu einer rentablen Arbeit, 
hauptsächlich durch Verringerung 
der Produktionskosten.

Der Referent unterstreicht, daß 
in der Republik ein großes Inve- 
stitlonsbauprogramm verwirklicht 
wird. Alljährlich werden große 
Summen für die Erweiterung und 
Vervollkommnung der sozialisti
schen Produktion auf der Basis der 
neuesten wissenschaftlich-techni
schen Errungenschaften zur Stei
gerung des Tempos In dor Vergrö
ßerung der materiellen Güter nus- 
gonutzt. Im Jahre 1969 werden 3 
Milliarden 105 Millionen 225 000 
Rubel für die Finanzierung der 
zentralisierten Kapitalanlagen be
willigt, darunter 1 Milliarde 647 
Millionen 651000 Rubel aus dom 
Haushaltsplan.

Die Entdeckung und Realisie
rung der Reserven zur Steigerung 
der Effektivität der Investitionen 
Ist eine der wichtigen wirtschaft
lichen Aufgaben. Dabei erreichen 
einzelne Ministerien, Behörden und 
Bauten immer noch keine merkli
chen Fortschritte In der Wahl 
der vorteilhaftesten Richtungen 
bei den Ausgaben für dio Grün
dung neuer und Erweiterung der 
schon bestehenden Grundfonds, in 
dor Verringerung der Fristen der 
Bczahltmachung der Investitionen 
und In der ständigen Verbesserung 
Ihrer Struktur. Es kommen Zer
splitterung der Arbeltematerialicn 
und Flnanzrossourccn über eine 
ungerechtfertigt große Anzahl der 
Im Bau begriffenen Objekte sowie 
dlo Aufnahme In dlo Tltelltete von 
Bauten, dio mit der nötigen Assi

gnierung, Entwurfs, und Kosten
plandokumentationen, mit Aus
rüstungen und Materialien nicht 
versorgt sind, vor.

Infolge der nicht rechtzeitigen 
Innutzungnahme von Betrieben der 
Leicht-, Nahrungsmittel-, Fleisch
und Milchindustrie wurde in den 
letzten zwei Jahren eine bedeu
tende Warenmenge nicht erzeugt. 
Die Aufgabe in der Einbeziehung 
von vorrätigen, nichtmontierten 
Ausrüstungen In den Wirtschafts
umlauf wurde nicht erfüllt. Viele 
Bauausführungsorganisationen er
füllen die Pläne in der Senkung 
der Baukosten und in der Erzie
lung des Gewinns nicht.

Die neuen Normen der Unkosten 
und der Planakkumulationen, die 
jetzt cingeführt werden, die Stei
gerung des Arbeitslohns für die 
Werktätigen des Bauwesens wer
den zur Verbesserung des Invest
baus beitragen. Ab 1. Januar 1969 
wird der Übcigang des Bauwesens 
zu neuen Kostenplannormen und 
Preisen verwirklicht. Die Ministe
rien und Verwaltungen, Projektor
ganisationen und Bauvorhaben 
müssen eine vorbildliche Durch
führung 'der Umrechnung aller 
Kostenpläne für das Bauwesen, 
die Beseitigung der Fehler in der 
Arbeitsorganisation in der Aus
nutzung der materiellen Ressour
cen und der Geldmittel, die Erfül
lung der Aufgaben In den Geste
hungskosten und im Gewinn si
chern. Die Finanzorgane und 
Bankinstitutionen müssen den 
Stand Ihrer wirtschaftlichen und 
Kontrollarbeit auf dem Gebiet der 
Finanzierung des Investbaus stei
gern, nach Verwirklichung kon
kreter Maßnahmen streben, die 
zum Wachstum der Effektivität 
der Kapitalanlagen beitragen.

Dio Erfüllung dor Pläne dor 
Schürfungsarbeiten ist eine der 
wichtigsten Bedingungen für dio 
erfolgreiche Entwicklung der 
Wirtschaft. Dazu wird für das 
Jahr 1969 ein Aufwand von 257 
Millionen 457 000 Rubel geplant. 
Das Ministerium für Geologie der 
Kasachischen SSR muß zusätzli
che Maßnahmen zur Steigerung 
der Effektivität der Schürfungsar
beiten, der Erfüllung des Zuwachs- 
plans von Erdöl- und Gasvorräten, 
zur Verbesserung der Ausnutzung 
der Grundfonds ergreifen.

Über die Finanzierung der 
Landwirtschaft sprechend, erklär
te der Minister, daß der Gewinn 
dor Sowchose und der anderen 
landwirtschaftlichen Betriebe auf 
der Grundlage der Steigerung der 
Produktion von Erzeugnissen und 
Verringerung der Gestehungsko
sten wächst. Nach dem Fazit des 
laufenden Jahres erwartet man 
von 695 Sowchosen des Ministe
riums für Landwirtschaft 265 
Millionen 400 000 Rubel Gewinn, 
darunter von 863 Sowchosen — 
151 Millionen Rubel überplanmä
ßigen Gewinn. Gleichzeitig schlie
ßen viele Sowchose ihr Wirt
schaftsjahr mit Verlusten ab.

Der allmähliche Übergang der 
Sowchose zur vollen wirtschaftli
chen Rechnungsführung hat für 
dia Vergrößerung dor Akkumula
tion und Verbesserung der wirt
schaftlichen und Finanztätigkeit 
der Sowchose eine große Bedeu
tung. Gegenwärtig arbeiten In 
der Republik versuchsweise 32 
Sowchose und 2 Gestüte nach dom 
Prinzip der vollständigen wirt
schaftlichen Rechnungsführung. 
Auf Kosten der eigenen Ressour
cen und-langfriatigen Kredits müs
sen sie «Ino Vergrößerung der 
Grundfonds und der Umsatzmlttol 
sichern. Die Rollo des Gewinns 
als Quelle der Erweiterung und 
wirtschaftlichen Stimulierung dor 
Produktion wurde vergrößert, die 
Aufmuntcrungsfonds wachsen an. 
was dlo materielle Interessiertheit 
dor Werktätigen am Resultat der 
Arbeit bedeutend verstärkt.

Ab 1. Januar tat der Übergang 
zur vollständigen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung weiterer 200 
Sowchose doa Ministeriums dor 
Landwirtschaft der Republik ge
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plant. In Zusammenhang damit 
muß den Fragen des Studiums und 
der Verallgemeinerung der Ar
beitserfahrungen der Sowchose un
ter den neuen Bedingungen ver
schärfte Aufmerksamkeit ge
schenkt werden.

Im Jahre 1969 werden 2 Mil
liarden 119 Millionen 881 000 Ru
bel für die weitere Entwicklung 
aller Zweige der Landwirtschaft 
der Republik bewilligt, darunter 
für die Sowchosproduktlon — 1 
Milliarde 428 Millionen 786 000 
Rubel, davon 628 Millionen 
616 000 Rubel auf Kosten des 
Haushaltsplans. Die Ausgaben für 
die technische Ausrüstung der 
Produktion, den Bau von wasser
wirtschaftlichen ' Anlagen, Räume 
für Viehzucht und andere Räume 
werden bedeutend ansteigen. Die 
Meisterung der zugewiesenen gro
ßen Geldmittel mit dem größtmög
lichen Nutzeffekt setzt die Erfül- 
Jung der Produktionspläne, eine 
größtmögliche Herabsetzung des 
Aufwands und Vergrößerung des 
Gewinns voraus. Indessen nützt 
man in vielen Wirtschaften die 
Produktionsfonds unzulänglich 
aus, führt man zu schwach die 
fortgeschrittene Agrotechnik ein. 
werden ernste Mängel in dor Me
chanisierung der arbeitsintensiven 
Vorgänge in der Viehzucht und in 
der Festigung der Futterjmsls zu- 
gelassen.

Für die Festigung der Ökono
mik und der Finanzen dor Kol
chose ist die staatliche Versiche
rung, die von Jahr zu Jahr ver
vollkommnet wird, von wichtiger 
Bedeutung. Die Auszahlung der Er
satzleistung der Versicherung an 
die Kolchose wird bedeutend ver
größert.

Weiter spricht der Minister 
über die großen Maßnahmen zur 
Erweiterung und Verbesserung des 

■ Volksbildungswescns. zur Entwick
lung der Kultur, des Gesundheits
wesens, der sozialen Versicherung 
und Fürsorge. Im Jahre 1969 wer
den die Geldanweisungen aus dem 
Haushalt für sozial-kulturelle 
Maßnahmen auf 1 839 926 000 Ru
bel anwachsen, darunter für das 
Bildungswesen, Wissenschaft und 
Kultur 972 000 000 Rubel, für das 
Gesundheitswesen und die Körper
kultur — 425 000 000 Rubel, für 
staatliche Sozialversicherung, So
zialfürsorge, staatliche Unterstüt
zungen für kinderreiche und al
leinstehende' Mütter — 443 000 000 
Rubel. Diese Auslagen machen 
43,3 Prozent aller Ausgaben do« 
Staatshaushalts der Republik aus. 
Außerdem werden für sozial-kul- 
turello Dienstleistungen an der 
Bevölkerung bedeutende Geldmit
tel aus den Spezialfonds der Be
triebe und Genossonschaftsorganl- 
sationen zugewiesen.

Für das bevorstehende Jahr ist 
dio Steigerung der Ausgabenor
men der Geldmittel für die Ver
besserung der Ernährung in den 
Vorschulkinderanstalten vorgese
hen. Das ermöglicht, das Netz dor 
Kindergärten und -krippen zu er
weitern. ,

Im Verlaufe des Planjahrfünfts 
ist vorgesehen, dlo allgemeine Mlt- 
tolschulpflicht für die Jugendli
chen olnzuführen. Die Geldbewil
ligungen für diese Zwecke sind In 
einer Summo von 483 000 000 Ru
bel bestimmt. Die Gesamtzahl der 
Schüler In den allgemeinbildenden 
Schulen jeglicher Art wird 
30 440 000 Personen erreichen, dar
unter 275 000 Schüler In Internats
schulen und Gruppen mit ver
längertem Schultag. Die Aqsgabc- 
normen für welches Inventar In 
den Studentenheimen der Hoch- 
und Mittelschulen sind erhöht Be
deutend vergrößert werden dio 
Stlpcndlenmlttel für Studenten der 
Hochschulen und Techniken. In 
diesem Zusammenhang werden die 
Ausgaben für Kadervorbereitung 
239 000 000 Rubel betragen.

In Übereinstimmung mit dem 
Programm der wissenschaftlichen 
Forschungen wächst dlo Gesamt
summe der Ausgaben für die Wis
senschaft auf Kosten des Haus
halte und der eigenen Geldmittel 

der Betriebe und Organisationen 
fast um 7 Prozent.

Die Haushaltszuweisungen für 
das Gesundheitswesen werden auf 
423 123 000 Rubel anwachsen und 
somit die Erfüllung der Aufgaben 
im Bau von Heilanstalten und de
ren Ausstattung mit den neuesten 
Ausrüstungen, Sani täte, und Spe
zialtransportmitteln und weichem 
Inventar sowie der Verwirklichung 
anderer Maßnahmen zur Verbes
serung der medizinischen Betreu
ung der Bevölkerung slcherstellen.

Die Ausgaben für die Unterhal
tung der staatlichen Verwaltungs
organe und Gerichtsanstalten sind 
im Haushalt in einer Summe von 
73 587 000 Rubel oder 1,6 Pro
zent zu seinen Gesamtausgaben 
bestimmt. In der Republik wird ei
ne bestimmte Arbeit zur Vervoll
kommnung der Struktur des Ver
waltungsapparats und der Herab
setzung der Auslagen für seinen 
Unterhalt durchgeführt. Gleich
zeitig gibt cs In der Organisation 
der Verwaltung der Volkswirt
schaft nicht selten noch wesentli
che Mängel. In einzelnen Minlste- 
rlen und Behörden funktionieren 
nicht notwendige, parallele Un
terabteilungen, was die Leitung 
der Tätigkeit der Betriebe und die 
Verantwortung für dlo Lösung der 
Fragen erschwert und zu unnöti
gen Ausgaben führt.

Im Zusammenhang mit den Un- 
mäßigkclten in der Organisations
struktur des Apparats wird in den 
Entwürfen des Volkswirtschafts
plans und des staatlichen Haus
halts für das Jahr 1969 eine Ein
sparung durch Verringerung der 
Ausgaben für seine Unterhaltung 
vorgesehen. Das wird ermöglichen, 
eine bedeutende Zahl von Mitar
beitern aus dem Verwaltungsap
parat in das Bereich der materiel- 
lon Produktion zu überführen.

Der Referent sagt, daß die Staats
disziplin in der Verausgabung von 
Mitteln für den Verwaltungsappa
rat in vielen Fällen verletzt wird. 
Im ersten Halbjahr 1968 wurden 
viele Fälle des Vorhandenseins 
überetatmäßiger Dienststellen und 
dor Auszahlung erhöhter Lohnge
hälter aufgedockt. Die Ministerien, 
Behörden und Vollzugskomitees 
der Werktätigendoputierten müs
sen wirksame Maßnahmen zur 
Vervollkommnung des Personalbe
stands und zur Beseitigung der 
Unmäßlgkclten treffen.

Dlo Haushalteumfängc der Ge
biete und der Stadt Alma-Ata für 
das Jahr 1969 werden üm 9.6 
Prozent vergrößert und werden In 
einer Summe von 1 Milliarde 338 
Millionen 569 000 Rubel geplant, 
darunter (in tausend Rubel) nach 
Gebieten:
Aktjubinsk 55 652
Alma-Ata 71812
Ostkasachstan 89 660
Gurjew 56 503
Dshambul 72 812
Karaganda 163 354
Ksyl-Orda 46 244
Koktechctaw 63 948
Kustanai 94 993
Pawlodar 81558
Nordkasachstan 60 378
Semlpalatlnsk 70 535
Taldy-Kurgan 59 722
Urolsk 56164
Zellnograd 86 084
Tschlmkent 101209
Stadt Alma-Ata 107 941

72 Prozent der Einnahmen der 
örtlichen Haushalte betragen die 
Abgaben von der Umsatzsteuer 
und andere Zahlungen der Betriebe 
und wirtschaftlichen Organisatio
nen. Die eigenen und garantierten 
Einnahmen sind in einer Summo 
von 168 601000 Rubel vorgesehen.

Für dlo weitere Entwicklung der 
örtlichen Wirtschaft w e rd c n 
261485 000 Rubel und für die so
zial-kulturellen Maßnahmen 
1 028 425 000 Rubel investiert 
oder vier Fünftel aller Ausgaben. 
Für dieselben Zwecke werden 167 
Millionen Rubel der eigenen Geld
mittel der Betriebe und wirt
schaftlichen Organisationen ge
lenkt.

Im laufenden Jahr werden den 
Vollzugskomiteea der örtlichen

Sowjets der Werktätigendeputier- 
ten auf Kosten der zusätzlich er
mittelten und erzielten Einnahmen 
und der Einsparung der Ausgaben 
mehr als 57 Millionen Rubel über 
den Plan hinaus für die Entwick
lung der Wirtschaft und der Kul
tur zugewiesen.

Neben der befriedigenden Er
füllung der Pläne in der Lokalin
dustrie, in der kommunalen und 
sozialen Betreuung der Bevölke
rung und im Einzelhandel, erfül
len viele Betriebe ihre Aufgaben 
in der Erzeugung und Realisie
rung der Produktion, in der Erziey 
lung des Gewinns und ihre Verl, 
pflichtungen vor dem Budget noch 
nicht.

Große Reserven zur Vergröße
rung des Umfangs der Dienstlei
stungen und im Ausstoß der Indu
strieproduktion gibt es in den Be
trieben des Ministeriums für Dienst
leistungen, deren Netz ständig 
erweitert wird. Ihre materiell- • 
technische Belieferung verbessert « 
sich zusehends. Unterdessen be- F 
wältigt etwa ein Drittel der Be
triebe Ihre Produktionsaufgaben - 
nicht, was zur Nachteiligkeit 
führt. Eine besonders große Nach
teiligkeit wird in den Maßschneide
reien beobachtet. Der 11-Monats- 
plan des Elnzelhandelsumsatzes- 
und der öffentlichen Ernährung Im 
Bereich der Konsumgenossenschaf
ten wurde unvollständig erfüllt. 
Es gilt, die Ursachen der schlech
ten Arbeit der zurückbleibenden 
Betriebe sorgfältig zu analysieren 
und Maßnahmen zur Behebung der 
Mängel zu treffen.

Der Minister hebt hervor, daß 
in den Betrieben und Wirtschafts
organisationen immer noch keine 
gebührend« Aufmerksamkeit der 
Unversehrtheit der Umlaufmittel 
geschenkt wird. Insbesondere trifft 
das auf die Sowchose des Ministe
riums für Landwirtschaft und die 
Ministerien für Bauwesen zu.

In der letzten Zeit wurden be
deutende Maßnahmen zur Zentra
lisierung und Mechanisierung der 
Buchhaltung, zur Einbürgerung 
ihrer progressiven Formen und 
Methoden verwirklicht. Gegenwär
tig funktionieren in der Republik 
über 900 zentralisierte Buchhal
tungen. Zugleich fehlt In vielen 
Wirtschaften immer noch die Ord
nung In der Statistik und Rech
nungsführung. ihre Effektivität in 
der Einwirkung auf die Erfüllung 
des volkswirtschaftlichen Plans 
und die Gewährleistung dor Unver
sehrtheit des sozialistischen Eigen
tums ist ungenügend. Die Finanz- 
und Bankorgane müssen die Quali
tät der ökonomischen und Kontroll
arbeit erhöhen, sich aktiver an der 
Lösung der Fragen der Vervoll
kommnung der Statistik, der 
Rechnungsführung und der Kon
trolle In allen Bestandteilen der 
Volkswirtschaft beteiligen.

Der Ministerrat , der Republik, . 
sagte der Referent, unterbreitet 
dem Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR zur Bestätigung den 
Rechenschaftsbericht über d 1 e 
Durchführung des Staatshaus
haltsplans der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1967. Er wurde im 
Elnnahmetell mit 4 Milliarden 285 
Millionen 749 000 Rubel und im 
Ausgabeteil mit 4 Milliarden 146 
Millionen 611 000 Rubel durchge- 
fühpt. Die Einnahmen übersteigen 
dio Ausgaben um 139 Millionen 
138 000 Rubel.

An der Schwelle des 100. Ge
burtstags W. I. Lenins und des 
50. Jahrestags Sowjetkasachstans, 
sagte abschließend Genosse Kim, 
vergrößert dio Kasachische Repu
blik ihren Beitrag zur Sache doa 
kommunistischen Aufbaus. Dlo er
folgreiche Erfüllung des Plans zur 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und des Staatshaushaltsplans Im 
vierten Jahr des Planjahrfünfta 
wird einen großen Schritt vor
wärts im weiteren Aufstieg der 
sozialistischen Ökonomik und in 
dor Hebung des Wohlstandes der 
Werktätigen bedeuten.
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Tausende 
Kämpfer

Nach wem coli man das Leben 
gestalten? Darüber denkt der jun
ge Mensch wiederholt nach. Ein 
gutes Vorbild zur Nachahmung 
für die Jungen und Mädchen ist 
das Leben ihrer älteren Genossen. 
Von ihnen können sie revolutionä
re Leidenschaftlichkeit, tiefe kom
munistische Überzeugtheit, Erge
benheit der großen Sache unserer 
Partei und Haß zu den Feinden 
übernehmen. Diese und viele an
dere Eigenschaften übernimmt 
die jun’gc Generation von den El
tern, aber auch viele Züge und 
Eigenschaften schöpft sie aus un
serer stürmischen Zelt.

Der Komsomol unserer Tage 
unterstützt und mehrt die Tradi
tionen der Schrittmacher, schreibt 
in die Zeitgeschichte der Komso
moltaten neue und neue Seiten 
ein.

Über 6 000 Jungen und Mäd
chen zählt die Kaskelener Rayon
komsomolorganisation in ihren 
Reihen. Nicht wenig gute Taten 
leisteten die Jungen aus dem 
Alma-Ataer Hydromolioratlvcn 
Technikum. Hier erzieht man die 
Jugend an den revolutionären 
Kampf- und Arbeitstraditionen. 
Lange werden sich die Jungen und 
Mädchen an das Treffen mit Ste. 
pan Nagowizyn, Oberst im Ruhe
stand, erinnern, der W. I. Lenin 
sah und kannte. Während der 
Lenin-Stunden werden die Schü
ler dazu erzogen, nach Iljitschs 
Welse zu leben, zu lernen und zu 
arbeiten.

In der Mittelschule Nr. 92 von 
Aksai besteht schon das dritte 
Jahr ein Museum des Kampf- 
ruhms, das von den Schülern mit 
Liebe geschaffen wurde und ein 
wichtiges Mittel in der militâr-

gestählte
patriotischen Erziehung darstellt. 
Schon über 10 000 Personen nicht 
nur aus Schulen des Rayons und 
des Gebiets, sondern auch aus an
deren Gebieten der Republik be
suchten es.

Die Komsomolzen der 6. Briga
de des Sowchos „Leninskl" sind 
in den ersten Reihen der Wettei
fernden. Lenins Vermächtnis „Ler
nen, lernen und nochmals lernen!' 
hochhaltond, machten sich alle wie 
einer ans Lernen und bereiten 
sich zum Eintritt in die Fernab
tollungen von Hochschulen und 
Techniken vor.

Die Komsomolzen- und Jugend- 
gruppe von Nurbibi Sergasijowa 
aus dem Sowchos „Prigorodny" ist 
im Wettbewerb der Komsomolzen- 
und Jugendkollektive des Rayons 
tonangebend. Zu Ehren des 50. 
Jahrestags des Komsomol wurde 
Nurbibi Sergasijewa für hohe Pro
duktionsleistungen und aktive 
gesellschaftliche Arbeit mit einer 
Ehrenurkunde des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR ausgezeichnet.

In der Arbeit und im Lernen 
stählt sich der Charakter, festigt 
sich die ideologische Überzeugt
heit der Jungen. In verschiede
nen Formen der politischen Arbeit 
erlernt die Jugend den Marxis
mus-Leninismus, die ewig lebende 
Quelle der revolutionären Hand
lungen und Tapferkeit.

Möge das heroische Leben der 
Menschen der alten Generation 
immer als Vorbild für jeden jun
gen Menschen dienen!

W. JÄGER

Gebiet Alma-Ata

Universität 
des jungen Soldaten

Die letzten Gruppen der Einbe
rufenen fuhren ab, um In der So
wjetarmee und der Kriegsmarine 
zu dienen, wird aus Koktachetaw 
mltgetellt. Die beste Auffüllung 
wurde vom Kollektiv des Maschi
nenwerks vorbereitet. Fast alle 
Einberufenen gingen von hier in 
die Armee mit dem Abzeichen 
„Bereit zur Heimatverteidigung". 
In ihrer Mehrheit sind es Sport
ler. Komsomolzen. Zur allseitigen 
Vorbereitung zum aktiven Dienst 
trägt nicht wenig die Universität

des jungen Soldaten bei. Die jun
gen Arbeiter, die eich zur Erfül
lung Ihrer heiligen Pflicht vor der 
Heimat vorbereiten, erlernen hier 
die Vorschriften der Streitkräfte 
der UdSSR, machen die taktische, 
politische und Gefechtsausbildung 
durch, lernen das Motorrad zu 
steuern. Das Komsomolkomitee, 
die primäre Organisation der 
DOSAAF erweisen der Universi
tät aktive Hilfe.

(KasTAG)

Amalie Aleinhardt begann nach 
der Schule als Bibliothekarin in der 
Dorfbibliothek zu Shangiskuduk zu 
arbeiten. Sie war vom ersten Tag 
an auf dieser Arbeit sehr akkurat 
und fleißig und In der freien Zeit 
nahm sie regen Anteil am gesell, 
schattllchen Jugendleben des Sow
chos. Bald gewann Amalie das 
Vertrauen unter den Komsomolzen 
des Sowchos „Krasnojarskl“, und 
sie wählten sie zu ihrem Sekretär. 
In der kurzen Zeit, in der Amalie 

«die Komsomolorganisation mit den 
Jlelzähligen Mitgliedern chrenamt- 
Hicii leitet, hat sich die Arbeit zu
sehends verbessert.

F-jto: G. Haffner

Sie erwerben neue Kenntnisse
Die Komsomolzen der Bewiesen- 

sker Achtklassenschule, Rayon 
Sowjetski, beschäftigen sich im 
politischen Zirkel „Unser Lenin
scher Komsomol". Der Zirkel um
faßt 15 Mitglieder des LKJV. Er 
wird von der Lehrerin-Komsomol
zin Wera Fjodorowna Sinjowa ge
leitet. Das zweite Jahr führt sie 
den Zirkel. Vor Beginn der Be
schäftigungen nahm sie am Ge- 
bletsseminar der Propagandisten 
teil, bereitete alles Nötige zu den 
Beschäftigungen vor. Literatur, 
Karten, Reproduktionen von Bil

DIE ZWEI
An diesem Sonntag fuhr Ich, 

wie gewöhnlich, mit dem Kinder
wagen, in dem mein kleiner Sohn 
schlief, durch die verschneiten 
Alleen unseres Parke. Schreitet 
man unter den Bäumen dahin, an 
denen noch einige, schon mit dem 
jungen Schnee verwehte, goldgelbe 
Blätter hängen, dann erzeugt die 
Schönheit der fahl leuchtenden 
Wintersonne eine Stimmung, die 
sich kaum beschreiben läßt.

Die Marschroute unserer Spa
ziergänge war immer dieselbe. 
Nach längeren Hin-und Herfahren 
pflegte ich immer eine Pause zu 
machen. Dazu habe Ich eine Bank 
ausgowählt, die eine günstige Ge
legenheit bietet, das rege Treiben 
auf dem gefrorenen Fluß zu be
obachten.

dern und anderes Unterrichtsma
terial.

Die Beschäftigungen begann 
Wera Fjodorowna mit dem Studi
um des Beschlusses des ZK der 
KPdSU über den 50. Jahrestag 
des Leninschen Komsomol und die 
Aufgaben in der kommunistischen 
Erziehung der Jugend. Sic erzähl
te von Pawel Kortschagin, Soja 
Kosmodemjanskaja, Gastello.

W. LISUN

Gebiet Nordkasachstan

Als loh mich diesmal „meiner" 
Bank näherte, sah ich, daß sic von 
jemandem schon besetzt ist. Ein 
wenig über diesen Umstand verär
gert, mußte ich mich mit einer 
benachbarten Bank begnügen. Auf 
diese Welse wurde Ich unwillkür
lich Zeuge eines Stelldicheins 
zweier verliebter Seelen.

Eng aneinandergclehnt saßen sic 
auf der Bank in der Allee, die an ei
nem zu dieser Zeit schon gefrore
nem Springbrunnen vorbei zum 
Flußufer führte, — ein großer, 
kräftiger junger Mann und ein et
was blasses schlankes Mädchen. 
Sic saßen unbeweglich da und un
terhielten sich so leise, daß Ich 
eie nicht hören konnte und sic 
bald auch vergaß. Denn an diesem 
Tag war cs auf dem Els lustig. In

Unsere
Erh.olun.gsaben.de

Wir lieben sehr die Abende, 
die in unserer Schule durchge
führt werden. Vielleicht deshalb, 
weil wir sie selber abhalten, viel
leicht auch aus anderen Gründen. 
Aber, mein Ehrenwort, sie gefal
len uns sehr. Jeder veranstaltete 
Abend hinterläßt in unseren Her
zen einen großen Eindruck, und 
ich irre mich nicht, wenn ich sa
ge, daß diese Abende lange 
im Gedächtnis haften werden.

Unlängst hatten wir einen 
Abend der Poesie veranstaltet. 
Vortrefflich rezitierten auf dem 
Abend die Schüler der Oberklas
sen Galja Kamenewa, Frieda Rutz, 
Sascha Kastschenko und andere 
Gedichte zeitgenössischer Dichter.

Und wie erhebend war der 
Abend, der dem 150. Geburtstag 
von Iwan Sergejewitsch Turge

einem unendlichen’Strom kreisten 
verschiedenfarbig gekleidete 
Schlittschuhläufer auf dem vom 
Schnoo gesäuberten Flock, Es 
schien zuerst, als ob jeder von 
Ihnen abgesondert von allen an
deren über das glatte Els glitt. 
Doch jo länger ich dieses bunte 
Treiben beobachtete, desto klarer 
wurden mir die unsichtbaren Flä
chen zwischen einigen Menschen 
in diesem dahlngloltondon Strom. 
Der hoohgewachsone Junge Mann 
Im schwarzen Trikot zum Beispiel 
war stets bemüht, In der Nähe des 
Mädchens im roten Sweater zu 
sein, das sich nicht besonders si
cher auf den Schlittschuhen fühlte 
und ebendeshalb ein wenig ab
seits der Menschenmenge Hof. 
Das pausbäckige Mädchen Im blau
en Käppchen, vielleicht eine Schü
lerin der neunten oder zehnten 
Klasse, die nach allen Regeln der 
Schllttschuhläuferkunst Runde um 
Runde zurücklcgte, war offensicht

njew galt. Zu diesem Abend war 
eine sorgfältige Vorbereitung ge
troffen worden. Es war eine spe
zielle Schautafel mit den Werken 
des großen russischen Schriftstel
lers angefertigt worden. In der 
Tiefe der Bühne hatte man ein 
großes Porträt des Schriftstellers 
angebracht. Die Wände entlang 
hingen Plakate mit Auszügen aus 
den Werken von Turgenjew. Mit 
einem Referat über das Leben 
und das Schaffen I. S. Turgenjews 
trat die Schülerin der 9. Klasse 
Taja Belomestnaja auf. Es wurde 
eine kleine Inszenierung aus dem 
Werk I. S. Turgenjews „Die Auf
zeichnungen eines Jägers" auf
geführt. A. MERT1NS,

Schüler der 10. Klasse 
Usun-Agatsch.

Gebiet Alma-Ata

Alexander Paschnin legte den 
ruhmvollen Kampfweg eines Solda
ten zurück. Vom ersten Tag des 
Großen Vaterländischen Krieges an 
bis zum Ende half er als Artillerist 
der Sowjetarmee, die faschistische 
Horde aufs Haupt za schlagen, und 
schritt kämpfend von Moskau bis 
nach Berlin.

In der Schlacht bei Kursk wurde 
der Soldat mit dem ersten Orden, 
dem Ruhmesorden dritter Klasse ge
würdigt. Die zweite höchste Sol
datenauszeichnung, den Ruhmesor
den zweiter Klasse, erhielt Alex
ander für die Forcierung des 
Dnepr.

Für die bekundete Tapferkeit bei 
der Besetzung dez Reichstags wur
de Paschnin mit dem Ruhmesorden 
erster Klasse ausgezeichnet.

A. Paschnin Ist nun Oberbuchhal
ter der Rowensker Werkstatt des 
künstlerischen Fonds der Ukraini
schen SSR und nahm dieser Tage 
an der festlichen Verabschiedung 

der In die Armee Einberufenen 
teil.

UNSER BILD: Der Ritter der 
drei Ruhmesorden A. P. Paschnin 
erzählt den Einberufenen über die 
Schlachten, in denen er mitkämpfle.

Eofo-jF. Sdorllow
(TASS)

lich das Objekt-der Anbetung ei
nes schmächtigen Jungen, der sich 
unl'.er dem Aufgebot aller seiner 
Kräfte bemühte, keinen Schritt 
hinter Ihr zurückzublolbon.

Ich\war so in meine Beobach
tungen vertieft, daß Ich das Pär
chen auf der Bank kaum beach
tete. Atter plötzlich bemerkte Ich, 
daß sic ^ufstandon.

Halb , verstockt hinter einem 
Baum, dessen breite Äste Händen 
glichen, Ständen sie dicht beiein
ander, ohrte meine Anwesenheit 
zu bemerken. Und wie sie sich an- 
eahen, was in Ihren Augen etwas 
Rührendes.1, Während der junge 
Mann sprach. spielten Ihre Finger 
mit einer jiünncn Rute, offenbar 
ohne zu wessen, daß aio etwas 
festhielten. V Als der Junge Mann 
sie mit olnolr zärtlichen Geste be
rührte, strahlte Ihr zu Ihm ge
hobenes Gösloh t unverhülltos 
Glück aus. Dhrc Hände streichelten

Andenken 
an die 
Gefallenen

Mehr als 3 500 Mann aus dem 
Rayon Ossakarowka gingen In 
den schweren Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges an die 
Front. Sie verteidigten tapfer un
sere Heimat. Über 500 von ihnen 
kamen nicht mehr zurück. Sie fan
den den Heldentod im Kampfe um 
die Zukunft unserer lieben Heimat.

Die neue Generation vergißt 
die Helden nicht. Seit drei Jahren 
sammeln die Pioniere des Ossaka- 
rowkaer Pionierhauses unter der 
Leitung des Verdienten Lehrers 
der Kasachischen SSR Nikolai 
Woronin Material über die Lands
leute, die auf den Schlachtfeldern 
ihr Leben opferten.

Im Haus der Pioniere wurde ein 
Museum des Heldcnruhms eröff
net.

Unlängst wurde im Park ein 
wunderschönes Monument zum An
denken nn die im Vaterländischen 
Krieg Gefallenen feierlich ent
hüllt.

Zum festlichen Appell versam
melten sich alte Kommunisten, 
Veteranen dos Vaterländischen 
Krieges. Komsomolzen und Pionie
re aus allen Dörfern des Rayons.

Der Sekretär des Rayonpartci- 
komltecs Genosse A. A. Rachim- 
shonow eröffnete das Meeting. Die 
Teilnehmer des Vaterländischen 
Krieges, die Genossen T. P. Ko- 
tolnlkowa, A. N. Tolpegin und 
andere sprachen über die unver
geßlichen Ereignisse jener heroi
schen Jahre.

...Es erklingt die Melodie der 
Hymne der Sowjetunion. Die Pio
niere und Komsomolzen legen 
Kränze und Blumensträuße am 
Sockel des Monuments nieder.

Dio Bannerträger neigen die 
Banner vor dem Monument. Die 
Pioniere hoben die Hand zum 
Ploniorgruß—

E. BÄDER 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet' Karaganda 

seine Schaltern. Dann, ohne sich 
umzublicken, umarmten sie sich...

SJe gingen die Alice entlang. 
Und Jo näher sic dem Ausgang 
kamen, um so langsamer gingen 
sie, bis sie das Tor durchschritten 
hatten und am Rand dos Gehsteigs 
stchenbllebon. Nach einem kurzen 
Zögern überquerten sie die Stra
ße und verschwanden hinter der 
Ecke.

...Lange schaute ich Ihnen nach. 
Aus meinen Gedanken wurde ich 
durch protestierendes Geschrei ge
rissen — mein Jungo war wach 
geworden. Langsam rollte Ich 
den Kinderwagen durch den Park. 
Hier hatten die zwei gestanden. 
Der Wind machte sich daran, ihre 
Spuren zu verwischen. Ob das Lo
ben ebenso leicht die Spuren die
ses glücklichen Miteinanderseins 
in ihrer Erinnerung verwischt? 
Hoffentlich nicht.

Man schreibt uns aus der DDR

Komsomolzen—Gäste
der Bergarbeiter

Der Leninsche Kommunistische 
Jugendverband konnte am 29. Ok
tober voller Stolz auf sein 50jäh- 
riges Bestehen zurückblicken. Die
se 50 Jahre waren gekennzeichnet 
vom Enthusiasmus der sowjeti
schen Jugend, die unter Führung 
der Partei Lenins das Erbe ihrer 
Väter fortführte und ihre soziali
stische Heimat zum stärksten Hort 
des Friedens in der Welt gestalte
te.

An allen Abschnitten des so
zialistischen Aufbaus, in Industrie 
und Landwirtschaft standen die 
Stoßbrigaden des Komsomol in 
den vordersten Reihen, und sie 
verteidigten mutig und entschlos
sen Ihre Heimat von den faschisti
schen Räubern.

Die Entschlossenheit Tausender 
Komsomolzen, ihr Mut und ihr 
Kampf ebneten auch für die 
Jugend der DDR den Weg in eine 
neue und lichte Zukunft.

Aber nicht allein deshalb ver
binden uns zahlreiche freund
schaftliche Bande, sondern auch 
deshalb, well uns ein gemeinsames 
großes Ziel, der Aufbau des So
zialismus und Kommunismus in 
unseren Ländern, und der gemein
same Wille zur Verteidigung und 
Sicherung des Friedens vereint.

Seit Jahren haben die jungen 
Bergarbeiter des Steinkohlenwer
kes Martin Hoop In Zwickau herz
liche Beziehungen zu den Komso
molzen einer zeitweilig in der 
DDR stationierten Einheit der so
wjetischen Streitkräfte. In gegen
seitigen Besuchen und sportlichen 
Wettkämpfen wurde jedesmal ein 
neues Mosaiksteinchen In das
Freundschaftsband eingefügt.

Zu einem weiteren Erfahrungs
austausch gestaltete sich das 
Freundschaftstreffen unserer 
Jugend mit Soldaten unserer Pa-

Erinnerungsbild vom Freundschaftstreffen aus Anlaß des 50. Jahresta
ges des Komsomol. Links - Leutnant Fedtschenko. Komsomolsekretär ei
ner in der DDR stationierten -Einheit der sowjetischen Streitkräfte.

Foto des Verfassers

tenelnhelt aus Anlaß des 50. Jah
restages des Komsomol-

Im festlich geschmückten Kul
tursaal sprach der FDJ-Sekretär, 
Genosse Walter Reisch!, den an
wesenden Gästen die herzlichsten 
Glückwünsche zu ihrem Ehrentage 
aus und betonte, daß die Arbeits
taten der sowjetischen Jugend 
auch unserem sozialistischen 
Jugendverband stets leuchtendes 
Vorbild sind.

In angeregten Diskussionen wur
den Erfahrungen ausgetauscht, 
und viele Fragen der nationalen 
Entwicklung beider Länder und in
ternationale aktuelle Probleme 
diskutiert.

Hauptgespräch waren die guten 
Leistungen der Sportler aus der 
UdSSR und DDR in Mexiko, und 
die sowjetischen Freunde begrüß
ten freudig den Beschluß des 
IOC, daß künftig die selbständige 
Mannschaft der DDR mit der eige
nen Staatsflagge, dem Emblem und 
der offiziellen Bezeichnung DDR 
auftreten darf. Sie freuten sich 
mit uns darüber, daß die „Allein
vertreter" in Bonn erneut in die 
Schranken gewiesen wurden.

Wir beglückwünschten die so
wjetischen Freunde zum erfolg
reichen Flug und zur Landung des 
Fliegerkosmonauten Genossen 
Oberst Beregowoi und empfanden 
wie sie eine große Freude über die 
neue Großtat der sowjetischen 
Wissenschaft.

So gestaltete sich auch dieser 
Tag wiederum zu einer Manife
station der Freundschaft, und die 
überreichten Geschenke werden 
unsere sowjetischen Freunde auch 
in späteren Jahren an die herzli
chen Beziehungen zu den jungen 
Bergarbeitern aus Zwickau erin
nern.

Helmut OBST

Zwickau—Auerbach/DDR

Erh.olun.gsaben.de


Es gab für sie 
nur einen Weg

In einem Gäßchen am Stadtrand 
war es. wo ich einen Jungen nach 
der Lehrerin Klara Münch fragte. 
Das lebhafte Aufleuchten seiner 
Augen verriet sofort, daß es sich 
um einen ihm •lieben Menschen 
handelte. Eifrig begleitete er mich 
bis zur nächsten Straßenecke.

„Dort", sagte er, „in jenes Gäß
chen biegen Sie ein und gehen bis 
ans Ende, im letzten Haus, dort 
wohnt unsere Lehrerin."

sachstan als Lehrerin ins Dorf 
Pcrwomaiskl, Rayon Astrachan
ski.

20 Jahre schon 
Klara Georgijewna 
Fremdsprache in

unterrichtet 
Deutsch als

. .v..—__ Zelinograder
Schulen; Jetzt arbeitet sie in der 
Schule Nr. 23.

Nie hat sie die Wahl ihres Be
rufes bereut, den sic sich schon 
als Kind auf der Schulbank er- 
wählte Mit Fr.nHo ,,„rf

war, wo die Schüler ihrer Klasse 
mit einer literarisch-musikalischen 
Komposition auftraten.

Ihre Klasse ist seit einigen Jah
ren Mitglied des Klubs für inter
nationale Freundschaft. In der Er
füllung der Aufgaben der 1. und 
2. Runde nahm sie den 2. Platz 
ein.

Zusammen mit ihrem Mann ha-

Sowjetvolk 
beglückwünscht FNL

MOSKAU. (TASS). Das sowjeti 
sehe afroasiatische Solidaritäte- 
komitco und das Komitee zur Un
terstützung Vietnams haben in ei
nem Telegramm das Präsidium des 
Zentralkomitees der nationalen 
Befreiungsfront Südvietnams zu 
ihrem 8. Gründungstag beglück
wünscht.

Heute, da in der ganzen Sowjet
union eine Woche der Solidarität 
mit dem Kampf des vietnamesi
schen Volkes für Freiheit und Un
abhängigkeit veranstaltet wird, 

I «rcchnllS mit neuer Krsft Hin Stirn-

<») aus aller weit («>
Für Rechte der Kinder

BERLIN. (TASS). Den Kampf 
für die Wahrung der Rechte der 
Kinder in der ganzen Welt ver
stärken — diesen Appell richteten 
die Teilnehmer der erweiterten Ta-

DDR sowie die Internationale De
mokratische Frauenföderation und 
der Weltverband der Lohrerge- 
wcrkschaften vertreten.

Die Tagung beschloß eine Re
solution der Solidarität mit dem 
heldenhaften Kampf des vietname
sischen Volkes gegen die amerika
nischen Aggressoren für Freiheit 
und Unabhängigkeit. Diese Reso
lution ruft dazu auf, die materielle

Hilfe für das kämpfende Vietnam 
zu vergrößern.

In einer anderen Resolution 
wird die Gefahr des Wiedererste
hens des Militarismus in West
deutschland hervorgehoben und 
die aggressive Politik der herr
schenden Kreise in Bonn, die die 
neonazistischen Kräfte in der 
BRD begünstigen, entschieden gt- 
brandmarkt.

Die Tagungsteilnehmer billigten 
ein Programm der Tätigkeit des 
Komitees der internationalen Kin
der- und Jugendbewegung für das 
Jahr 1969.

„c. v uisiauuoaearviur aes BcnrillStellerverDan- 
des Kasachstans, der Dichter Fjodor Morgun be- 

. richtete über den Beitrag der Schriftsteller Ka
sachstans zur Würdigung des Schöpfers unserer 
Partei und des Sowjetstaates W. I. Lenin. Sodann re
ferierte der Chefredakteur der Zeitung „Kommu- 

nism nury". das Mitglied des Schriftstellerverbandes 
E. N. Ipmagambetow, darüber, wie eich die Zeli
nograder Literaturschaffenden zu den großen Fest
tagen vorbereiten.

An den Debatten beteiligten sich viele Teilneh
mer der Versammlung, darunter der erfahrene 
Schriftsteller Alexander Dubowitzki und der Lei
ter der Zelinograder Zweigstelle des Schriftstel
lerverbandes für die Nordgebiete Kasachstans, Ge
nosse N. Urasow, der Dichter aus Alma-Ata 
S. Kisselow und junge Literaturschaffende aus 
Stadt und Land.

Es wurde ein Beschluß angenom
men mit den Verpflichtungen der örtlichen Lite
raturschaffenden und eine Literaturvereinigung 
gegründet. In den Vorstand der Literaturvereini
gung wurden 9 erfahrene Genossen gewählt.

e,nuci wcuacvoAvuisuiuuiKomitees oinaioa niriiu- 
kulowa eröffnet. Sie vermerkte, daß dieses Forum 
der jungen Gelehrten zum weiteren Wuchs der 
jungen wissenschaftlichen Kader des Landes bei
tragen wird.

Mit einem Referat „Komsomol und Wissen
schaft" trat der zweite Sekretär des Zelinograder 
Gcbietskomsomoikomitces W. Ramut auf. Er er
zählte von dem großen Beitrag, den unsere Jugend 
in den Jahren der Sowjetmacht bei der Entwick
lung der Wissenschaft leistete.

Seine Erfahrungen in der wissenschaftlichen 
Arbeit übermittelte den Versammelten der Dok
tor der ökonomischen Wissenschaften, Professor, 
Rektor des Zelinograder Landwirtschaftlichen In
stituts M. A. Gendelmann. Das Thema seines Re
ferats — „Mein Weg zur Wissenschaft".

Die Konferenz wird bis zum 21. Dezember ein
schließlich andauern. Hier werden etwa 186 wis
senschaftliche Arbeiten der jungen Gelehrten aus 
dem Bereich der Gesellschafts- und Landwirt
schaftswissenschaften erörtert werden.

(Eigenbericht)

Prominente Chemiker 
konferieren

Im Dezember tagte in Alma-Ata 
die zweite Unionskonferenz der 
Chemiker über die Theorie der 
Lösungen.

Die Konferenz wurde von der 
Universität Alma-Ata. unter tätiger 
Teilnahme der Akademie der Wis
senschaften Kasachstans und Mit
hilfe des Republikanischen Vor
standes der Mendelejew-Gesell- 
schaft vorbereitet. Wenn sich die 
erste Konferenz, die 1958 in Mos
kau stattfand, mit 60 Referaten 
aus zehn Städten der Sowjetunion 
begnügen mußte, sind es diesmal 
über 170 Vorträge aus 37 Städten 
gewesen.

Wenn an der ersten Konferenz, 
die 1958 in Moskau stattfand, 
6 ausländische Wissenschaftler 
aus drei Staaten tcllgcnommen 
hatten, so konnte Alma-Ata dies
mal neun Gelehrte aus vier Län
dern begrüßen: aus der DDR, Po
len. Rumänien und Ungarn. Drei 
von Ihnen waren auch Teilnehmer 

der ersten Konferenz gewesen. 
Das sind Prof. Dr. Hans Fal
kenhagen aus Rostock, Prof. Dr. 
Endrc Berecz aus Miskolz (Un
garn) und Prof. Dr. Stefan Mine 
aus Warschau.

Außer ihnen hatten sich zur 
Konferenz auch Prof. Dr. Eva Ma
ria Kirmse aus Köthen-Anwalt 
und Prof. Dr. Hans Joachim Bitt- 
rich aus Leuna-Merseburg einge
funden, Prof. Dr. Hans Berge aus 
Rostock, Dr. Istvan Gyenes und 
Dr. Kalman Szasz aus Budapest 
und Dr. Ioan Zsacke aus Cluj (Ru
mänien). Alle ausländischen Gä
ste traten mit interessanten Vor
trägen auf. Prof. Kurt Schwabe 
eus Dresden, der leider verhindert 
gewesen war, persönlich an den 
Sitzungen tellzunohmcn, hatte ein 
Referat mit den Ergebnissen sei
ner letzten Forschungen einge
sandt.

An die 400 Repräsentanten der 
UdSSR hatten sich im Großen

Konferenzsaal der Akademie der 
Wissenschaften versammelt, unter 
ihnen 50 Inhaber der Doktorwür
de und etwa 200 Kandidaten der 
Wissenschaften.

Nicht zufällig wurde gerade Al
ma-Ata diesmal als Tagungsort 
bestimmt. Jahrelang werden hier 
an der Kasachischen Staatsuniver- 
sität vom Akademiemitglied Prof. 
Dr. 'M. Ussanowltech äußerst 
wichtige Untersuchungen der 
Theorie der Lösungen betrieben. Im 
Institut für Chemie an der Akade
mie der Wissenschaften der Kasa
chischen SSR beschäftigt sich seit 
Jahren erfolgreich mit Problemen 
der Theorie der Lösungen Prof. 
Dr. Tatjana Saumarokowa. Re- 
sultätlve Forschungen bei kataly
tischen Reaktionen In Lösungen 
hat auch Akademiemitglied Prof. 
Dr. D. Sokolskl zu buchen.

In der Konferenz, die der Mini
ster für Hochschulwesen der Ka
sachischen SSR K. B. Blljalow

den 
wässern

13 Schiffen in der Bucht von 
Phaleron und im Hafen Piraeus 
vor Anker gehen wird. Die ameri
kanischen Schiffe werden sich 
nach Pressemeldungen bis zum 3. 
Januar in den griechischen Ge
wässern aufhalten.

Achtung, Philatelisten!
Der Weltbund der Demokrati

schen Jugend gab eine Serie von 
Marken und Abzeichen „Für den 
Sieg Vietnams" heraus.

Dio Verbreitung dieser Marken 
und Abzeichen, die von den Ray
on- und Stadtkomsomolorganisatio

eröffnete, wurden die verschieden
sten Aspekte der Theorie der Lö
sungen diskutiert, die Thermody
namik der Lösungen, ihre Struk
tur, ihre säurebasischen Wechsel
wirkungen, die reziproke Löslich- 
keitabeeinflussung usw.

In einem kurzen Interview wäh
rend einer Sitzungspause baten 
wir Prof. Dr. Michail Iljitsch 
Ussanowltech, den Lesern der 
„Freundschaft" klarzustellen, war
um der Theorie der Lösungen 
solch große Bedeutung beigemes
sen wird.

„Ohne zu übertreiben, kann man 
behaupten, daß alle Erscheinun
gen der uns umgebenden lebenden 
und toten Natur in Lösungen vor 
sich gehen", erklärte Prof. Us- 
sanowitech. „Eino riesige An
zahl von industriellen Prozessen 
wäre ohne Lösungen undenkbar. 
Es genügt wohl, darauf hlnzuwei- 
sen, daß der Atlantische Ozean 
und allo anderen Gewässer der Er
de eigentlich Lösungen sind.

Dio Organismen der meisten 
Tiere und Pflanzen bestehen mehr 
als zu 80 Prozent aus Wasser. 
Es bandelt sich hier aber nicht 
um chemisch reines Wasser, son
dern um die eine oder die andere 
Lösung.

Dadurch entsteht die Notwen

nen durchgeführt wird, ist auf die 
weitere Verstärkung der Solidari
tätsbewegung mit dem heroischen 
Volk von Vietnam wie auch auf 
die Erziehung der Jugend im Gei
ste des Internationalismus gerich
tet.

(Eigenbericht)

digkeit. die Natur der Lösungen 
zu ergründen und die Gesetzmä
ßigkeiten, denen sic sich fügen, 
festzustellen. Dies zu tiin, ist die 
Theorie der Lösungen berufen."

Kein Wunder, daß unter den 
Teilnehmern der Konferenz nicht 
nur Vertreter der Hochschulen 
und Akademie-Institute waren, 
sondern auch Gelehrte, die in 
Industriezweigleitungen oder auch 
unmittelbar in der Produktion tä
tig sind.

Prof. Dr. Nikulin ist im Mi
nisterium der chemischen Indu
strie tätig, die ungarischen Ge
lehrten Dr. Szasz und Dz. Gyenes 
— in der chemisch-pharmazeuti
schen Industrie.

Die allgemeine Atmosphäre in . 
den Sitzungssälen der KonfW9*!5T 
die freundschaftlichen .-Diskussio
nen, die nicht offizlollefi Gespräche 
in den Wandclgiingrii der Aka
demie der Wissenschaften, persön
liche Begegnungen — all das war 
von großem Nützen für die Teil
nehmer der Konferenz. Die Alma- 
Ataer Chemiker können zufrieden 
sein mit det> hohen Anerkennung, 
die ihrer Forschungsarbeit In der 
Konferenz gezollt wurde.

Nora PFEFFER.
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Sportspiele der Dorfjugend
6 Monate dauerten die Sport

spiele der Dorfjugend im Gebiet 
Uralsk, die künftig zur Tradition 
und einmal in 4 Jahren durchge
führt werden sollen.

Die Sowchos- und Kolchos- 
jugend wetteiferte in Schwerathle
tik, Freistilringen, Schach, Leicht
athletik, Volleyball, Mehrkampf 
der Mechanisatoren und anderen, 
insgesamt in 11 Sportarten.

An den Endspielen waren 490 
Sportler der Sowchose und Kol
chose beteiligt. Den ersten Platz 
belegten die Sportler des Rayons 
Terektinski, die die größte Punkt
zahl (106) erzielten. Der zweite 
Platz wurde von den Sportlern des 
Rayons Seljonowski und der dritte 
— von den Sportlern des Rayons 
Burlinski belegt.

Diese drei Mannschaften wur
den mit Geldpreisen und Diplomen 
des Gebietsrats der Spottgesell
schaft „Kairat" belohnt. Den Sie
gern in der Einzelwertung wurden 
Diplome erster Stufe und wertvol- 
-I« Geschenke eingehändigt. 11

1000 Sportler auf der Skispur
Die Sportgesellschaft „Spartak" 

von Pawlodar richtete einen Ver
leihpunkt ein, wo man 200 Paar 
Ski mit Schuhen und nach dem 
Wandern auf Skiern im Büfett 
heißen Tee bekommen kann. Nicht 
weit von dieser Stelle, in der ma
lerischen Niederung am linken 
Ufer des Flusses Irtysch, fand die

Sieg der 
demokratischen 
Öffentlichkeit

ROM. (TASS). Franco Padrut, 
Sekretär des Kommunistischen 
Jugend Verbandes von Palermo, der 
von den italienischen Behörden we
gen Teilnahme an einer Protest
demonstration gegen die USA-Ag- 
gression in Vietnam am 20. Mai 
des vorigen Jahres zu zwei Jahren 
und fünf Monaten Gefängnishaft 
verurteilt worden war. ist frei ge
lassen worden. Für seine Freilas
sung hatte die ganze fortschritt
liche, demokratische Öffentlich
keit nicht nur ' Italiens, sondern 
auch vieler anderer Länder der 
Welt aktiv und beharrlich ge
kämpft. Mit ihm wurden weitere 
17 Studenten. Arbeiter bzw. Funk
tionäre politischer und gewerk
schaftlicher Organisationen, die an 
der antiamerikanischen Demonstra
tion teilgenommen hatten, freige
lassen.

LONDON. (TASS). Ober 100 
Mann beteiligten sich an der Pro
testdemonstration gegen die Aus
nützung durch die amerikanischen 
Truppen in Vietnam der Elektronen
ausrüstungen, die von der engli
schen Kompanie „Elliott Automation 
Limited" hergestellt werden.

UNSER BILD: Die Teilnehmer! 
der Sitzdemonstration am Verwal
tungsgebäude der Firma „Elliott 
Automation Limited".

Personen erfüllten im Wettkampf 
die Nonnen der ersten Sportklas
se, 268 Sportler zeigten Sportlei
stungen zweiter und dritter Klas
se.

Die Auswahlmannschaften des 
Gebiets, zusammengesetzt aus 
Dorfsportlern-Siegern, beteiligten 
sich an allen Sportarten der er
sten Republik-Spartakiade. Hier 
zeigten gute Leistungen die Rin
ger des klassischen Stils, die den 
ersten Platz belegten, die Handball
spieler (zweiter Platz) und die 
Schützen (dritter Platz).

1969 wird eine Spartakiade der 
Dorfsportler in drei Arten des 
Wintersports, im Eishockey mit 
Ball, im Eis- und Schiläufen durch
geführt.

Im nächsten Jahr soll auch die 
fünfte Sommerspartakiade der Ge
werkschaften unter den Auswahl
mannschaften der Rayons' in 20 
Sportarten stattfinden.

A. LERCHE
Gebiet Uralsk

Eröffnung der Wintersportsaison 
statt. Der Staffellauf über 3 und 
5 Kilometer zog etwa 1000 Ski
läufer des Gebietszentrums an. 
Als Sieger gingen die Frauen- und 
Männermannschaften des Trakto
renwerks hervor.

(KasTAG)

9ÖGHERNARKT Wir empfehlen:

„Zeugnis zu drift“
Konua von Egon Richter

K. H. Vantcek. Unser Garten 
H. Göritz. Blumen Im Garten 
Meissner. Linds, Sibirien ohne Geheimnisse 
Urania, Tierreich. Fische. Lurche. Kriechtiere 
Urania. Tle'rrelcb, Wirbellose Tiere 
Erbe und Gegenwart. .Anthologie der Literatur 
Was war wann? Geschichtskalender 
D. Haupt. Mengenlehre leicht verständlich 
Geschichte der deutschen Literatur bis 1160 
Kleine Enzyklopädie. Land, Forst. Garten 
Kleine Enzyklopädie. Natur 
Kleine Enzyklopädie. Das Kind 
Kleine Enzyklopädie. Film 
Kleine Enzyklopädie. Weltgeschichte 
Kleine Enzyklopädie. Mathematik 
Wörter und Wendungen. Wörterbuch zum 
deutschen Sprachgebrauch 
Wörterbuch. Deutsch-Russisch. Mathematik

0 85 Rubel 
0,90 Rubel 
1 39 Rubel

3,30 Rubel
3,30 Rubel 
0,75 Rubel 
1,00 Rubel 
0.48 Rubel
2,50 Rubel
1,20 Rubel 
1,20 Rubel 
2,80 Rubel 
2,80 Rubel
2.80 Rubel
2.80 Rubel

1.80 Rubel 
0,95 Rubel

Die Bücher können per Nachnahme bestellt werden: Semlpala- 
tingle. Buchhandlung Nr. 1. O'-,v.nlgotorg. ul Lenina, 66.

Wie kam es. daß diese Frau 
plötzlich versagte? Hatte eie alch 
wirklich In der Wahl des Berufes 
geirrt, wie es Doktor Lptz, der 
Psychologe, annahm? Dor Pädago- 
glkprofosaor Brünecke |st anderer 
Ansicht. Beide analysieren den 
Fall, geraten dabei in Wider
spruch, obwohl eie nach Möglich
keiten suchen, dasselbe • Problem 
zu lösen.

Die Frau wird erfolglos von 
Ärzten behandelt. Döktor Lotz 
will nur für . ihre Genesung ver
antworten. er sieht die Persönlich
keit ohne Ihre Umgebung. Brü- 
nocke aber behauptet; „Keine gu
te Gesellschaft kann ohne das 
Glück des einzelnen und kein ein
zelner ohne das Glück der Gesell
schaft leben."

Gerade deshalb bleibt Elisabeth

Möbus auch nicht allein. Und dar
um findet sie den Wog zurück. 
Leicht ist er nicht, dor Weg zum 
Glück.

In seinem Roman behandelt der 
Verfasser einen problomrotchen 
Gegenwartsstoff aus dem Leben 
der DDR. Da er die Vorgänge von 
verschiedenen Personen reflektie
ren läßt, gelingt cs Ihm, cie Kon- 
fUktursachcn durch diese Originel
le Gestaltungswclse tiefsc'hürfend 
darzustellen und den Leselr zu Er
örterungen hcranzuzlohenJ

Dio Geschichte einer tüchtigen 
Lehrerin, dio von Gcrcc7ntigkeits- 
fanatlsmus besessen ist;, Ist für 
Lehrer sowie Ärzte 'besonders 
wertvoll.

Das Buch kann man in 
der Buchhandlung „Wfoßchod", 
Zelinograd, ullzn Mira, 30 per 
Nachnahme bestellen. ,

FERNSEHEN
Für unsere Zelinograder 

Leser

am 20. Dezember
13.00—Programm der Sendungen

(M)

13.05—Fernsehnachrichten
13.15—Für Kinder. „Komm. Mär

chen". „Rohrschilfmützc"
13.45—Filmlektorium „Ähre"
18.30—Fernsehnachrichten (kas.)
18.45—Fornsehnachrichten (russ.)
18.55—Filmjournal
19.05—Sendung aus dem Zyklus 

„Lichter des Fünfjahr
plans" (kas.)

19.55—Dem Tag der Energetiker 
entgegen. „Von den ersten 
Schritten an..."

21.00—Sendung; „Volkstalente"
21.34 —Spielfilm
23.30—„Stafette der Neuigkeiten" 

(M)

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE

ANSCHRIFT

Kas. CCP 
r. UejiHHorpan 

Aom CoaeTOB 
7-ofi 9Ta>K 

«<PpofiHÄiua<j>T»

Die ..Freundschaft“ 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

Redaktionsschluß 18 Uhr 
des Vortages (Moskauer 
Zelt)

«4>POnHÄLUA«DT» 

MHflEKC 65414

TELEFONE

Chefredakteur— 19-09.
Stellv. Chefr. — 17-07, 
Redaktionssekretär — 

79-84. Sekretariat — 76-56. Abteilungen 
Propaganda, Partei vnd politische Massen
arbeit _ 16-51. Wirtschaft — 18-23. 18-71. 
Kultur — 74-26. Literatur und Kunst — 
78-50 Information — 17-55. Übersetzungs
büro — 79-15. Leserbriefe — 77-11. Buch
haltung — 56-45. Fernruf — 72.
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